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Deutfbland. durch die Unterbringung ſeiner eigenen Anleihen der Kurfürſtenſtraße aus zur letzten Ruhe be⸗ 
i sh Die italienit erſchwert wird. E f ftattet worden. Eine nach vielen Hunderten 
© Berlin, 4. Okteber. Die italieniſche Ohne Zweifel werden Erwägungen dieſer fit eure Trauerverſammlung umſtand den feier⸗ 
Kolonialpolitik in Oſtafrika ſcheint das Art auch die zuſtändigen Organe des Staates lich aufgebahrten Sarg. Neben dem Miniſter 
Stadium der Aufangoſchwierigkeiten nachgerade beſchäftigen und ſicherlich werden dieſelben zu v. Maybach hatten ſich die Miniſterial⸗Direktoren 
— hı DR Ra u — ans Zeit 8 Geſtalt gewinnen. es > Schneider, ſowie 5 5 

* J m Maſſowah eingelei 1° — Gegenüber Ausſtreuungen, wonach Für änſ iegert, Franz, Käll, Schwedler, Jung⸗ 
ternehmen ſo weit gefördert wurde, daß ſich ein Ben F 19 Bet, ran, Sa, ch : 


vertraueuerweckender Ausblick in die Zukunft er⸗ 
öffnete, waren freilich erhebliche Aufwendungen 
an Menſchen und Geldmitteln zu machen, deren 
Beſchaffung, ohne die in der Heimath für die 
Kolonialſache vorhandenen Volksſympathien ernſt⸗ 
lich zu erſchüttern, an das politiſche Geſchick des 
Kabinets und den parlamentariſchen Takt der 
italieniſchen Kammer keine geringen Anforderun⸗ 
gen ſtellte. Judeß, die in der Maſſowahexpedi⸗ 
ion engagirte nationale Ehre bildete einen kräf⸗ 
tigen und nachhaltigen Impuls für Regierung 
und Volk, ihre Pflicht zu erfüllen, und der Zeit⸗ 
punkt, wo ihre Ausdauer Belohnung finden ſoll, 
ſcheint gekommen. Menelik's, des Königs von 
Schoa und treuen Bundesgenoſſen der Italiener, 
en Glücksſtern in Aethiopien zerſtreut 
zugleich auch die Nebel, welche über der Zukunft 
des Maſſowah⸗ Unternehmens noch lagerten. 
Die Anweſenheit der ſchoaniſchen Geſandtſchaft 
m Italien iſt von dem leitenden italieniſchen 
Staatsmanne zur Führung und zum erfolgreichen 
Abſchluß von Verhandlungen benutzt worden, 
weite den italienischen Machteinfluß in Oſt⸗ 

afrika auf eine breite Grundlage ſtellen und er⸗ 

kennen laffen, daß Italien an eine wohlerwogene, 

ſyſtematiſche Pflege und Nutzbarmachung des 

durch ſeine Waffen im Bunde mit Menelik Ge⸗ 

wonnenen herantreten will. Von weit ausgrei⸗ 
N fenden militäriſchen Eroberungen nimmt Herr 
| Crispi vernünftiger Weiſe Abſtand; deſto ernſt⸗ 
licher läßt er ſich die Hinwegräumung all' der 
Schranken angelegen ſein, welche der Schaffung 
eines lebens⸗ und entwicklungsfähigen Handels⸗ 
verkehrs nach und von den äthiopiſchen Hinter⸗ 
ländern der italieniſchen Machtſphäre am Rothen 
Meere bisher entgegenſtanden. Italien und 
Aethiopien gehen ein enges ſtaats⸗ wie handels⸗ 
politiſches Schutz. und Trutzbündniß ein; die zu 
bewirkende Feſtſtellung der Grenzen des italie⸗ 
niſchen Kolonialbeſitzes beugt dem Entſtehen 
etwaiger Gebietsſtreitigkeiten rechtzeitig vor; die 


ern Seite, daß fie aus der perſönlichen die Räthe Hindeldeyn, Sarrazin und Thiele ver⸗ 
nitiative des Kaiſers entſprungen iſt. treten. Ferner waren anweſend die Herren Geh. 

— Einen wie tiefen Eindruck die kaiſer⸗ Rath Kinel, Ober⸗Bau⸗Direktor a. D. Schön⸗ 
liche Kundgebung insbeſondere in Süddentſch⸗ felder. Geh. Bergrath Gebauer, Hof⸗Baurath 
land gemacht hat. erſieht man unter Anderem Tetens, Rektor der techniſchen Hochſchnle Jacobs⸗ 
aus dortigen, dem Fraktionsweſen ſich fern halten⸗ thal mit den Profeſſoren Otzen und Kühn, Geh. 
den Blättern. So ſchreiben die Münchener Rath Streckert vom Reichseiſenbahnamt, Geh. 
zNeueſten Nachr.“, welche zwiſchen National: Rath Krancke von der Eiſenbahn⸗Direktion Berlin, 
Liberalismus und Deutſch⸗Freiſinn die Mitte zu Geh. Rath Cornelius aus dem landwirthſchaft⸗ 
halten ſuchen: lichen Miniſterium, Geh. Rath Starke vom Juſtiz⸗ 

„Gerade weil früher die Befürchtungen vor |minifterium, Reg.⸗Rath Dr. Mepdenbauer vom 
einer extrem⸗konſervativen Politik in weiten Krei⸗ Kultusminiſterium, Geh. Rath v. Tiedemann von 
ſen exiſtirt haben, wird die große Mehrheit des der Regierung in Potsdam, die Bauräthe Schmie⸗ 
deutſchen Volkes es dem Kaiſer Dank wiſſen, daß den, SEN, Schwechten, Tiede, Stäve und viele 
er mit energiſchem Ruck die Verſchleierungen, Andere. Auch Geh. Kommerzienrath Schwartz⸗ 
welche die Krenzzeitungsmänner immer wieder kopff gab dem Eniſchlafenen das Geleite. Die 
um ſeine perſönlichen An⸗ und Abſichten gewoben Akademie des Bauweſens widmete dem Ent⸗ 
haben, zerriſſen hat.“ ſchlafenen einen Kranz. Für den Architekten⸗ 

Die Münchener „Allg. Ztg.“, welche während Verein, dem der Verſtorbene ſeit 1843 angehörte, 
der 99 Tage häufig von deutſch⸗freiſinnigen Blät⸗ überbrachte Dber - Bau + Direktor Wiebe einen 
tern in deren Sinne zitirt werden konnte, ſagt: Kranz. Auch die durch Baurath Schultze ver⸗ 

„Die kaiſerliche Abſage an die „Kreuz⸗Ztg.“ tretene Miniſterial⸗Baukommiſſion hatte eine 

Kranzſpende mit Widmung geſandt. Die Ge⸗ 
dächtnißrede hielt der von auswärts hierher ge⸗ 
eilte Profeſſor Kawerau. Die Beiſetzung ging 
auf dem Matthäikirchhof vor ſich. 

— Ueber den Proteſt des Sultaus von 
Sanſibar erhält die „Frankfurter Zeitung“ fol⸗ 
gende ausführlichere Meldung aus London: 

Nach einem Telegramm (der „Times“) aus 
Sanſibar überſandte der Sultau dem dentſchen 
und dem engliſchen Könſul einen Proteſt gegen 
die Fordauer des Verbots des Waffenverkaufs 
auf der Sanſibar⸗Inſel, ſowie gegen Wiß⸗ 
mann's Erlaß, welcher den Verkauf von 
Waffen und Munition an der deutſchen Küſten⸗ 
linie mit einer hohen Strafe belegt. Der 
Sultan behauptet, die Blockade dauere fort, aus⸗ 
genommen an der engliſchen Küſtenlinie, trotzdem 
ihm das Aufhören derſelben als Gegenleiſtung 
für die Konzeſſion in Betreff der Sklaven⸗ 
befreiung zugeſagt ſei. 


Ludwigsluſt, 3. Oktober. Das Jagd⸗ 
ſchloß Friedrichsmoor, von welchem aus geſtern 
und heute unſer kaiſerlicher Herr ſeine Jagd⸗ 
ausflüge verauſtaltete, liegt etwa zwei Meilen 
ſüdlich von Schwerin in tiefſter Waldeinſamkeit. 
Es beſteht nur aus einem Erdgeſchoſſe und 
einem ſteilen Ziegeldach, das durch einen rund⸗ 
bogigen Erker unterbrochen wird. Derſelbe er⸗ 
hebt ſich über den Mittelbau, der den Empfangs⸗ 
raum, der auch als Verſammlungs⸗Salon dient, 
und dahinter den Speiſeſaal enthält. Nach 


beiden Seiten befinden ſich je eine zweifenſtrige 
und einfenſtrige Stube, dahinter ſind einige Wirth⸗ 
ſchaftsraume und die Zimmer für die nächſte 
Dienerſchaft. Das Haus hatte einen neuen Anſtrich 
erhalten, das Mauerwerk weiß, das Holzwerk, 
welches das Gerippe bildet, grangrün, und fo reprä⸗ 
ſeutirte es ſich bei denkbar größter Einfachheit im⸗ 
merhin freundlich und einladend genug. Zwei An⸗ 
bauten, deren eine die Jägerei, die andere die Küche 
beherbergt, bilden einen offenen Hof, von dem aus 
man eine entzückende Ausſicht weit hinein in den D 
Wald hat, den hier der von Schwerin nach 
Ludwigsluſt führende Kanal durchſchneidet. In 
allen gelben und braunen Tinten ſchimmerte das 
Laubdach der Bäume, aus welchem dann wieder 
das dunkle Grün der Tannen faſt feierlich her⸗ 
vorragte. Das Regenwetter, das vorgeſtern ſo 
ſehr die Feſtfreude der Schweriner, ebenſo wie 
heute die der Einwohner von Ludwigsluſt ſtörte, 
hatte geſtern eine ganz unerwartete und deshalb 
doppelt willkommen geheißene Pauſe gemacht; 
die Sonne durchbrach ab und zu das immerhin 
noch ſchwere Gewölk, und damit doch auch fie 
zu den Kaiſertagen ihren Gruß darbringe, ſo 
beſchien ſie freundlich die Scene, als Punkt 1 Uhr 
der Kaiſer von ſeiner Pürſchjagd zurückkam und 
an der kleinen Freitreppe von der erlauchten Ge⸗ 
ſellſchaft bewillkomnet wurde. Der Kaiſer hatte 
mit dem Herzoge Johann Albrecht und mit dem 
Oberjägermeiſter Freiherrn von Maltzahn, der 
im Verein mit dem Oberförſter Peterſen die 
Jagd leitete, früh halb ſieben Uhr Schwerin ver⸗ 
5 laſſen und war gegen 9 Uhr im Spezialrevier 

Friedrichsmoor eingetroffen; eine zweite Gruppe, 
aus dem Herzoge Paul Friedrich, dem Prinzen 
Albert von Sachſen⸗ Altenburg, dem Prinzen 
Heinrich XVIII. Reuß, ſowie dem Grafen 
Schuwalow dem General à la suite Fraf Wedell 
und dem Hofmarſchall Freiherrn von Lyncker be⸗ 
ſtehend, jagte im Revier Buchholz. Um die 
Mittagszeit kam im geſchloſſenen Wagen der 
Großherzog aus Schwerin, um hier in ſeinem 
Jagoſchloſſe alle ſeine Gäſte willkommen zu 
heißen. Empfangen wurde der hohe Herr von 
ſeinem Hofmarſchall von Hirſchfeld, der bereits 
ſeit frühem Morgen in regſter Thätigkeit ſich be⸗ 
faud und zuletzt noch einmal alles prüfend über⸗ 
ſchaute, damit an hohem Feſttage auch alles 
feſtlich und fürſtlich bereitet ſei. Außer der an⸗ 
geborenen Höflichkeit und jener Zurückhaltung, 
welche nicht die Etikette, ſondern edle Sitte und 
Herzensbildung dem Menſchen auferlegt, war im 


iſt ein hochwichtiger Beitrag zur Klärung der 
inneren politiſchen Lage. Ueber die ungewöhn⸗ 
liche Form, in welcher die Kundgebung der kaiſer⸗ 
lichen Geſinnung und Willensmeinung erfolgt, 
werden verſchiedene Auffaſſungen gehegt und ge⸗ 
anpert werden: den Inhalt der kaiſerlichen Er⸗ 
klärung wird man in allen, dem verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechtszuſtande Preußens und des Reiches 
und deſſen friedlicher, maßvoller und gedeihlicher 
Entwickelung einſichtig und aufrichtig zugewandten 
Kreiſen mit freudiger Zuſtimmung begrüßen und 
bei näherer Betrachtung der Begründung und 
der Ziele der bedeutſamen Manifeſtation gegen⸗ 
über den von der „Kreu;⸗Zig.“ angewandten 
Mitteln wird auch der zu ihrer Rektifikation ge⸗ 
wählte Weg vollkommen verſtändlich. Jedenfalls 
iſt Hi ee Zeit von jener an 
i verfolgte Verſuch, den altpreußiſchen Hochkonſer⸗ 

dehbs Achat Zelldienſtes und des 8 vativen das einander entgegenkommende Zuſam⸗ 
dene e diejenigen Formen mi ; 3 mengehen der gemäßigten Parteien im Sinne des 
rechtbeſtehen 3 und vertragsm igt er Kartells nicht allein mit dem dynaſtiſch⸗monar⸗ 

ſches Kapital 5 3 it zur Be. chiſchen Staatsgedanken und dem wahrhaft konſer⸗ 

ſruchtung der nen ieniſchen Kredit zur el erſvativen Intereſſe in Widerſpruch zu bringen, 
. 1 3 bi en ba kemmerziellen ſondern auch für dieſe Deutung ungeſcheut an 
| Thätigkeitsgebiete heranzuziehen. Die Einlei⸗ höchſter maßgebender Stelle Halt und Deckung 


derſelben ſaß Herzog 


hann Albrecht, dann 
der die fürſtlichen 


tung ſtändiger diplomatiſcher Beziehungen, ſowie fuchen und nden wollen, mit aller Entſchieden⸗ 
die Wahrnehmung der  gejchäftlichen Obliegen⸗ — und in in Weiſe a wien und 
beiten, welche aus der Ausbreitung der it das feſtſtehende Programm der Regierung, wie es 
riellen italieniſchen e i von den gemäßigten Parteien erfaßt und in den 
erwachſen werden, wird einem bei König Me⸗ geſetzgebenden Körperſchaften unterſtützt wird, aufs 
nelik zu beglaubigenden Generalkonſul vorbehal“ neue beſtätigt worden.“ 
ten bleiben, der gleichzeitig auch dafür ſorgen u 
| wird, daß keinerlei Jutriguen einer dem Empor⸗ 


un Geltung brachte. 


en Italiens abholden Macht Terrain und 
Einfluß gewinnen, bezw. daß beide vertragſchlie⸗ 
ende Theile ſich gegen ihre „gemeinſamen 
Feinde“ gegenſeitig ſchützen. In dieſer ihrer 
heutigen Entwickelungsphaſe erſcheint die oſt⸗ 
| afrikaniſche Politik Italiens bezw. des Miniſter⸗ 
präfidenten Crispi gegen eruftere Anfeindungen 
ſeitens der parlamentariſchen Oppoſition wohl 
ziemlich gejichert, und man darf vermuthen, 
die in Bilde zu erwartende Programm 
rede Crispi's kolonialpolitiſche Mittheilungen 
bringen wird, welche den Werth der mit dem 
nunmehrigen Herrſcher Aethiopiens getroffenen 
Abmachungen erſt in das rechte effektvolle Licht 
rücken werden. 


) O Das Treiben an der Fondsbörſe 
iſt in der letzten Zeit in der Preſſe mehrfach, 
und zwar von Blättern der verſchiedenſten poli⸗ 
tiſchen und wirthſchaftlichen Richtungen, zum 
Gegenſtande lebhafter irie gemacht. Die 
„Kreuz⸗Zig.“, die „National Ztg.“ und die 
„Voſſiſche Ztg.“, die „Frankf. Ztg.“, von anderen 
nicht zu reden, vereinigten ſich in der Verurthei⸗ 
lung des Borſenſpiels und der damit zuſammen⸗ 
hängenden Kurstreibereien. Wenn aber zugleich 
der G Ausdruck gegeben wird, daß Miß⸗ 
bräuchen der beklagten Art nicht oder wenigſtens 
doch nicht ohne ſchwere Schädigung des berech⸗ 
tigten Börſenverkehrs entgegengetreten werden 


der Fahrt zur Trauung gleichfalls zur Eskorte 
dienen wird. — Als Vertreter des Schahs von 


tober vorlegen. 


geſtern mit größter 


| . \ a \ den Eidſchwur. 
| Gegenlte Beeinträchtigung erfahren hätte. Im Blumen und Lorbeerblättern beſtreut werden. En 


entheil, f 
Beine ſich unter der Herrſchaft der neuen platz wird als hervorragendſten Schmuck die vier 


eſtimmungen r Hart der i 
tun gehoben u einer noch größeren Beben 


nach deren Schluſſe 


— Als ein Beweis dafür, mit welcher 
Frechheit die Sklavenhändler in Oſtafeika 
ihr Gewerbe betreiben, dient folgender Vorfall. 
Als am 4. a das ide Ransnenboot 

i ür angezeigt erachtet. ; ; „Ranger“ in Aden, einem britiſchen Hafen, vor 
eln 15 — 2 se 8 Dieſer Zeitpunkt Anker lag, fuhr eine aus See kommende ſchnelle 
ich ili 1 Dhau ganz in der Nähe vorbei. Dem ſcharfen 

Der Staat hat frei ich u der Ordnung der Auge eines eingeborenen Dolmetſchers erſchien Verkehr der höchſten Herrschaften nichts zu ſpüren, 
Produktenbörſe inſofern ein he 1 Jntereſſe als das Fahrzeug verdächtig und ein abgeſchicktes was wie Zwang ausſah; es herrſchte ein harm⸗ 

an der Fondsbörſe, als ne er Dervorgetretenen Boot fand in der That fünf Sklaven an Bord. loſer fröhlicher Ton. Zeuge deſſen der vier⸗ 
Mißbräuche direkt und täg en dultione bar eine Dieſelben wurden befreit und die Dhau beſchlag⸗ſpännige von zwei Vorreitern angeführte Wagen, 
Schädigung der heimiſchen Produktion N ſich nahmt. Dieſelbe wurde nicht, wie es fonft üb- der die vier fürſtlichen Damen nach Friedrichs⸗ 

7 Aber wenn auch nicht iger 25 näm⸗ lich ift, zerſtört, ſondern, da ſie ſich als ſehr moor brachte. Die Kaiſerin und die Frau 

Ine ſo hat der Staat gleichfalls art erhebliches brauchbar erwies, als Kreuzer ausgerüſtet, mit Großherzogin ſaßen im Fond, auf dem Rückſitze 
* an einer ſolchen Ordnung der Fonds- einer Revolver⸗Kauone bewaffnet und mit zehn|die Frau Großherzogin Marie und die Frau 

orte, daß Auswüchſen der jetzt wahrzunehmenden Matroſen unter dem Befehl des Feuerwerkers Herzogin Johann Albrecht, geb. Prinzeſſin von 

rt wirkſam entgegen getreten werde. Be dem beſetzt. Mit Proviant für einen Monat und mit Weimar. Als fie ausgeſtiegen und vom Groß 
| vom fittlichen wie volkswirthſchaftlichen Stand⸗ hinreichendem Waſſervorrath verfehen, kreuzte fie herzog begrüßt worden waren, nahten auch ſchon 
punkte gleich wichtigen Jutereſſe, zu verhindern, ſchon einige Tage nachher an der Küſte, an der aus dem Waldesdickicht von Buchholz her zwei 
daß das Spiel einen breiten Raum in dem hei⸗ eine Menge von Sklaven für den Transport zu Leiterwagen, deren einziger Schmuck ein grüner 

miſchen Erwerbsleben einnimmt, kann es dem 

Staate keineswegs gleichgültig ſein, daß die vor⸗ 


daß es der Staatsaufſichtsbehörde im Verein mit 
den kaufmännischen Korporationen gelingen werde, 


bräuchen ein Ende zu machen ſobald ſie ihr Ein⸗ 


die anderen fürſtlichen Herren, in der Mitte der 
Kaiſer, ſich in zweiter Reihe aufſtellten. Damit 
war das Programm dieſes Mittags erſchöpft und 
alles rüſtete ſich zum Aufbruch, der in umge⸗ 
kehrter Reihe, wie die Ankunft, erfolgte. Zuerſt 
verabſchiedeten ſich der Kaiſer und Herzog Jo- 


ren; ein gemeinſchaftlicher Wagen entführte wie⸗ 


auch der Großherzog wieder nach Schwerin zu⸗ 
rück. Erſt als die Sonne geſunken war und das 
Dunkel des Abends die Jagd von ſelbſt verbot, 
kehrte die Jagdgeſellſchaft in das traute Schlöß⸗ 
chen zurück, um hier noch den Abend vergniü 

zu verleben. Nach 
ſchmeckte der aus altem Rheinwein bereitete 
dampfende Punſch um ſo beſſer, als ſich in⸗ 
oil en wieder Regen eingeſtellt hatte, welcher 
latſchend an die Feunſterſcheiben ſchlug und die 
Wohlthat eines geſchloſſenen und erwärmten 
Raumes und eines ſtärkenden Trunkes doppelt]! 


lbert von Sachſen Altenburg und Graf u⸗ 
walow fanden im Schloſſe ihr Nachtquartier; 
die übrigen Heim 1 kehrten nach Schwerin zu⸗ 
rück. Der Prinz und der Diplomat mußten ſich 
mit je einem Zimmer begnügen; der Kaiſer zog 
ſich in ſeine zur Rechten gelegenen Räume zu⸗ 
rück, die aus einem Wohnzimmer und einem 
er beſtanden. Auch hier war 
nach Waidmannsart eingerichtet; an den Wän⸗ g l 
den hingen in ſchlichten Rahmen Jagdſcenen und vollziehen haben wird, da auch das Mandat des 
Bilder, welche den Kaiſer Wilhelm, den Kron⸗ 
prinzen auf der Jagd, eine Hoflagd unter Fried⸗ 
rich Wilhelm IV. in Letzlingen, ſowie das Schloß 
Letzlingen ſelbſt darſtellten. Selbſt die Uhr war 
„ſtilgerecht“; ein Jäger bildete ihr Gehäuſe und r 
auf ſeiner Bruſt glänzte das weiße Zifferblatt. liche Vorſtellung in dieſer Winterſaiſon die 
Dazu daun in dunkler, einfachſter Ausſtattung prächtige Jacobſon'ſche Poſſe „Der Mann im 
ein Schreibtiſch, eine Kommode und ein zuſam⸗ Monde“ zu ermäßigten Preiſen gegeben und 
mengeklappter Spieltiſch, ferner Sopha, Tiſch werden Freunde des 9 
und einige Stühle aus Geweihen: das war die 
Ausſtattung dieſes Kaiſerzimmers. 

Am heutigen Tage wollte Se. Majeſtät die 
Jagd fortſetzen und nach Schluß derſelben ſoll 
die Strecke hergerichtet werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 3. Oktober. Der Finanzminiſter 
Weckerle wird das Budget für 1890 gleichzeitig 
mit der Schlußrechnung für 1888 am 14. Ok⸗ 


Frankreich. 
Paris, 4. Oktober. In Monaco wurde 


Fürſten Albert, der ſeine anfängliche Abſicht, 
abzudanken, aufgegeben hat, der Eid der Unter⸗ 
thanentreue geleiſtet. Alle Hof⸗ und Regierungs⸗ 
beamten, die Geiſtlichkeit und das ganze Offizier⸗ 
kerps, die Adjutanten, der Oberſt der geſammten j 
Streitkräfte Monacos, die Offiziere der Schloß⸗ 
und Leibwache, der Karabiniere und der Feuer⸗ 
wehr und die Wache der vier Kanonen ſchworen 
ihrem angeſtammten 
und das vor dem Schloſſe ziemlich vollzählig ver⸗ 
ſammelte Volk von Monaco wiederholte im Chore 9 


Paris, 4. Okteber. Geſtern fanden in drei 
Stadtbezirken Boulangiſten⸗Verſammlungen ſtatt, 


Bewerber haudgemein wurden. An allen drei 
Orten bekamen die Bewerber Deroulede, Naquet 
und Boudeau, Prügel. 


Italien. 

Eine wichtige Erfindung iſt vor einiger Zeit 

im Hafen von Cirita⸗Veechia nicht obne Er⸗ 
folg verſucht worden. 
genieur hat eine eiſerne Kugel im Gewicht von 
5 Tonnen und 2,5 Meter Durchmeſſer konſtruirt 
und ſie mit allen Vorrichtungen verſehen, um 
dieſelbe für die Schifffahrt unter Waſſer geeig⸗ 
net zu machen. Dieſe Vorrichtungen beſtehen in 
einer Schraube, welche leicht mit der Hand ge⸗ 
dreht wird, einem Ruder, ſtarkem Zangenwerk 
um auf dem Grunde des Meeres befindliche Ge⸗ 
genſtände heraufzuholen, ferner in einer Säge 
und einer Spitzhacke. 
hin, um dieſes Fahrzeug zu bedienen. Sie neh⸗ 
men im Innern Platz, worauf daſſelbe allmälig 
unter Waſſer ſinkt, jedoch jeden Augenblick durch 
0 Benutzung der Schraube wieder an die Ober⸗ 
aſſer aufgehäuft fein ſollen. Wie einträglich Anſtrich, deren einzige Bequemlichkeit ſtarke fläche gebracht werden kann. Der erſte Verſuch Mark. Doch die That blieb nicht lange ver⸗ 
das Geſchäft des Sklavenbefreiens für die Be⸗ Polſter waren, auf denen die ja enden Herren gelang nur zum Theil; die beiden Seeleute, borgen, W. wurde gefänglich eingezogen und heute 


entlehnt, welche dicht gedrängt und an einander paſſes durch die Metallwände der Kugel. Inter⸗ 
gereiht auf den weißen Linnen lagen; dazu dann 
die Silberſtücke, die aus Schwerin herübergebracht 
waren, und aller Aufputz, der den Großen der 
Erde zur Verfügung ſteht. Wie alles in dieſem 
Jagdſchloſſe größte Einfachheit und Schlichtheit 
aufweiſt, ſo kaun man ſich auch die einzelnen 
Bis narck die Erklärung im „Reichsanzeiger“ nickel, Rambach, Lange u. A. eingefunden. Das Räume nicht ſchlicht und prunklos genug vor⸗ 
veranlaßt haben ſoll, hört die „Nat.⸗Ztg.“ von techniſche Bureau des Miniſteriums war durch ſtellen; was hieran etwa fehlt, erſetzt das Ge⸗ 
fühl anheimelnder Gemüthlichkeit, die den Be⸗ 
wohner überſchleicht. E 
praſſelte in dem Kamin des Verſammlungs⸗ 
raumes und ſpendete behagliche Wärme; an dem 
anderen Ende luden ein Sopha, ein ovaler Tiſch 
und einige Stühle und Seſſel zum Sitzen ein. 
Wer es nicht wüßte, den könnten die zahlloſen 
Geweihe, welche die Wände ſchmücken und zu 
Möbeln und Kronenleuchtern verarbeitet ſind, 
bald über den Zweck dieſes Gebäudes aufklären; 
auf Schritt und Tritt ſtößt man auf derartige 
alte und neue, große und kleinere Geweihe. Hier 
wurde der Kaffee eingenommen, hier zeichneten 
ſich auch die Herrſchaften in das Gedenkbuch ein, 
wobei ſich der Kaiſer der deutſchen, die Frau 
Großherzogin Anaſtaſia der ruſſiſchen und andere 
Feſtgenoſſen der lateiniſchen Schriftzüge bedienten. 
Dann öffueten ſich die Flügelthüren und die 
fürſtlichen Herren und Damen ordneten ſich zu 
einer maleriſchen Gruppe, um ſich alſo durch den 
bekannten Photographen Anſchütz aus Liſſa, der 
auf beſonderen Wunſch des Großherzogs ſich 
dieſer Aufgabe unterzog, aufnehmen zu laſſen. 
Die fürſtlichen Damen ſtanden hierbei vorn, 
links von ihnen ſtand der Großherzog, zu Füßen 


eſſant iſt es, daß man in derſelben gute photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen des Meeresgrundes hat 
anfertigen können. Der Erfinder glaubt die Mit⸗ 
tel zu finden, um die der ſicheren Lenkbarkeit 
der Kugel eutgegenſtehenden Hinderniſſe zu be⸗ 
ſeitigen. 
Spanien und Portugal. 

Liſſabon 3. Oktober. Der Kranukheits⸗ 
zuſtand des Königs giebt zu den größten Be 
fürchtungen Veranlaſſung. 


Serbien. 


Ein mächtiges Feuer 


Johann Albrecht, während 


die anderen jagenden Her⸗ ter der Regentſchaft die 3 tadeln, he 
8; 


Damen, und zuletzt kehrte 


t 
einem ſchlichten a 5 


Nur der Kaiſer, Prinz 


von ſehr gemäßigten Grundſätzen, in die ode 
alles gewühll, die — = u 


Stettiner Nachrichten. 


Stetten, 5. Oktober. Heute, Sonnabend, 
wird im Stadttheater als erſte volksthüm⸗ 


digung finden. Herr Guſtav Memmler, 
großherzogl. weimariſcher Kammerſänger, wird 
morgen, Sonntag, als „Tannhäuſer“ ſein 
Gaſtſpiel fortſetzen und als 3. Abonnements⸗ 
Vorſtellung (rothe Billets) folgt Montag das am 
Leſſing⸗Theater in Berlin ꝛc. mit großem Bei⸗ 
fall gegebene Luſtſpiel „Die Nixe“ — Im 
. kommt morgen, Sonn⸗ 
tag, das Moſer⸗Girndt'ſche Luſtſpiel „Die 
Sternſchnuppe“ zur Aufführung. 

— 8 Strafkammer 1. — 


Ernſthaftigkeit dem neuen 


errſcher feierlich Treue, 


egner und Anhänger der 


Thatſachen auch unumwunden ein. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß er in ganz unverantwortlicher 
Weiſe an Weib und Kind gehandelt, wurden dem 
Angeklagten mildernde Umſtände nicht zugebilligt, 
ſondern derſelbe zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht⸗ 
haus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Der bisher unbeſcholtene Kellner Hans Fr. 
Wilh. Wagenknecht war in einem hieſigen 
Hotel angeſtellt und genoß daſelbſt auch Ver⸗ 
trauen, er verſtand es jedoch nicht, ſich deſſelben 
würdig zu zeigen. Zunächſt entwendete er einige 
Zigarrenkiſten, und als dieſer Diebſtahl nich! 
entdeckt wurde, ging er zu einem kühneren un⸗ 
reellen Unternehmen über. Als ihm von ſeinem 
Chef eines Tages ein Bund Schlüſſel übergeben 
wurde, um etwas aus dem Keller zu holen, bes 
nutzte er die Gelegenheit und eröffnete mit dem 
an dem Bunde befindlichen Schlüſſel den Geld⸗ 
ſchrank ſeines Chefs und entnahm daraus 220 


Ein ſizia ianiſcher Sn: 


Zwei Menſchen reichen 


andenen Kapitalien in den Dienſt des Börſen⸗ theiligten von der Marine iſt, geht beiſpielsweiſe ich niedergelaſſen hatten. Zuletzt kam in einer welche ſich zu dem Experiment hergegeben hat⸗ zu 3 Monaten Gefängniß verurthelt. 


piels geſtellt, der Befriedigung des reellen Kre⸗ daraus hervor, daß kürzlich für ſechs Dhaus mit achtſitzigen Jagdkaleſche, weiche von vier kräftigen ten, kamen nach kurzer Zeit mit 


einem eiſenbe⸗ „Wer Andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt 


ee entfremdet und dem Handel und 36 Sklaven, welche das Kanonenboot „Griffon“ Bauerpferden gezogen wurde, mit ſeiner Be⸗ ſchlagenen Baumſtamm, der vorher verſenkt wor⸗ hinein“ ſagt das Sprüchwort, und Viele werden 
Gewerbe das Geid vertheuert oder gar entzogen in Zeit von drei Monaten genommen hat, der gleitung der Kaiſer, von ſeinem Sitze bereits der den war, an die Oberfläche zurück. Dagegen die Wahrheit dieſes Spruches ſchon oft beobachtet 


werde. Gerade der Staat hat aber auch ange⸗ Betrag von 4812 Mark an Priſengeldern bezahlt Geſellſchaft ſeinen Gruß entbietend. Die weite mißlang der Verſuch, 


die Kugel nach einem be⸗ haben. Der Arbeiter Eich ler hat dieſelbe ſetzt 


ſichts der alljährlich für Zwecke des Reichs und worden iſt. Davon entfielen auf den Geſchwader⸗ Fahrt und die lange Jagd hatten den Hunger ſtimmten Punkte auf dem Meeresgrunde zu diri⸗ an ſich ſelbſt erfahren. Derſelbe war während 
Staats aufzunehmenden Anleihen im Betrage Chef 585 Mark, auf den Kommandanten des verdoppelt, und die Geſellſchaft ließ ſich alsbald giren und alsdaun nach dem Ausgangspunkte zu⸗ länger als 12 Jahren in der hieſigen Viktoria⸗ 


von Hunderten Millionen Mark ein ſehr reelles Schiffes 1697 Mark, der Reſt auf die Schiffs⸗ an der Tafel nieder, die zu 18 Gedecken im rückzuführen. Der E 


Speiſeſaal aufgebaut war. Von der Galatafel leute hätten nicht die 


und dringendes Intereſſe daran, zu verhindern, beſatzung. 
daß der Geldmarkt nicht zu Zwecken des wilden — Heute Mittag iſt der königliche Ober⸗ 


— 


rfinder behauptet, die See⸗ Brauerei beſchäftigt, es entſtanden aber dann 
erforderliche Aufmerkſamkeit Differenzen und er wurde entlaſſen. De; be⸗ 


Dörjenfoi im goldenen Saale hatte fie die prächtige und angewendet, andere erklären das Mißlingen des rührte ihn ſehr unangenehm und um ſich zu 
eufpieles in Auſpruch genommen und das! Bau⸗Direktor Herrmann vom Trauerhauſe in eigenartige Ausſchmückung durch farbige Blätter Verſuches aus der ſtarken Ablenkung des Kom⸗ rächen, machte er die Anzeige, daß ſeit längerer 


umors ihre volle Befrie⸗ 
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Zeit in der Brauerei Defraubattonen an Maiſch⸗ für die erledigte Pfarrſtelle zu Renſekow, ſtädti⸗ Mark Eutſchädigung und bei der Invaliden⸗ eine Petarde, ohne glücklicher Weiſe Schaden an⸗ Berlin, den 4. Oktober 1889. 
dener rorgkemmen ſeien. Jeden Tag ſei das ſchen Patronats, wurde von der Gemeindevertre- Verſicherung eine Rente von Mark 912,50 bis zurichten. Deutſche Fonds, Pfand und Nieuteubrieſe 
Malzgut in einen mühleuartigen Trichter ge⸗ tung dort der Paſtor Karmeſin aus Droſedow Mark 3650 — jährlich erhalten. Luxemburg. 4. Oktober. Ein heftiger Ar⸗ Deuiſche R.⸗ Anl. 4% 108.006 | Schl. Slft.⸗Pfdb. 82% N 
ſchünet werden, an welchem ſich unten ein mit bei Kolberg erwählt. Der hieſige Magiſtrat hate e tikel des Organs des Biſchofs Koppe er⸗ „30 ME En 
einem großen Schloß verſicherter Ringel befunden darauf verzichtet, das Patronatsrecht auszuüben Bankweſen. regt hier außerordentliches Aufſeyen. Derſelbe des zo. 3 14.30 % (Weſtor. ritterich 31 2% 101,20 68 
= welcher verhindern ſollte, daß etwas unver- und die Stelle zu beſetzen. — Der heutige Herbſt⸗ Freiburger 15 Francs Losſe. Die nächſte richtet ſich gegen den Erbprinzen von Naſſau das. Senn 4% A010 8 Hege 18. 4e 140 | 
temert aus dem Trichter in den darunter befind- und Krammarkt war von leiblichen Wetter be⸗ Ziehung findet am 15. Oktober ſtatt. Gegen wegen deſſen angeblich beabſichtigter Verlobung ar Staasſchals. 52% 100,30 0 Kaen. Naum. 45 104,90 6 | 
lichen Bottich geiange. Der Verſchluß dieſes günſtigt und ſehr reichlich von Verkäufern wie den Koursverluſt von circa 18 Mark pro Stück mit der Prinzeſſin Margarethe von Preußen. 1 5 104.806 ö 
Riegels ſei aber nicht dicht geweſen und Eichler auch Käufern beſucht; das beſte Geſchäft machten bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Das biſchöfliche Blatt erklärt, daß das luxem⸗ „20. bo. nene 31 20 102,10 60 Poſenſche do. 4% 104,50 8 | 8 
habe nun wiederholt deuſelben geöffnet und von Schuhmacher, Händler mit Kleidungsſtücken und Karl Neub urger, Berlin, Franzöſiſche burgiſche Volk nur eine katholiſche Landesherrin Bel A 11410 0 en 4 1040 5 1 
bem Malz ca. 42 Pfund durchgelaſſen, ehe Steuer⸗ Gärtner, da Jedermann feinen Winterbedarf auf Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie anerkennen werde. do. de. u 111,906 Sache do. 4% 104,90 5 
reviſion geweſen, zu dieſer Manipulation wollte dieſem Markt decken will. Am zahlreichſten waren von 0,70 Pf. pro Stück. Spezia, 4. Oktober. Die deutſche Kreuzer⸗ do. de. 3 1040 0 Schl. olg. do. 4% 104,50 6 
er von dem Braumeiſter verleitet ſein. Die Folge unter den Käufern die ländlichen Dienſtboten ver] —— — Vieh bt Korvette „Irene“, unter dem Befehl Sr. königl. aur u. Reumärkt % 101,20 Vabſſchetheſen⸗ 960 
dieſer Anzeige war, daß ſowohl gegen Eichler wie treten, die ſich beim Vermiethen dieſen Markt in h ee EEE Hoheit des Prinzen Heinrich, iſt heute früh hier d. ne 4% 100 30 0 zB 
egen den Branmeiſter von der Provinzial⸗ der Regel als freien Tag ausmachen. — Hafen Berlin, 4. Oktober. Städtiſcher Zen⸗ eingetroffen. unfh.C-Bfobr.d% 10806 Denen Sinan, „ 0 bc 
tener-Diveftion eine Steuerſtrafe von 1629 giebt es in dieſem Jahre reichlich, denn auf den tral⸗Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Kopenhagen, 4. Oktober. Die engliſche de. 3% 29005 | Hanıbusn. Sente 313% 103,20 58 


Mark 60 Pf. und eine Ordnungsſtrafe feſtgeſetzt 
wurde. Der Branmeiſter fühlte ſich unſchuldig 
und trug auf gerichtliche Eutſcheidung an. Be⸗ 
reits vor 8 Tagen ſtand in dieſer Sache Termin 
an, doch wurde die Urtheilsverkündigung bis heute 
vertagt. Heute ging das Urtheil dahin, daß eine 
Schuld des Braumeiſters nicht erwieſen und 
dieſer daher von Strafe und Koſten freizuſprechen 
ſei. Gegen Eichler bleibt natürlich die fefige- 
ſetzte Strafe beſtehen, da er ſich ja ſelbſt der un⸗ 
reellen Manipulationen beſchuldigt hat 

„ Der hieſige Zweigverein des evange⸗ 
liſchen Bundes zur Wahrung der dentfch- 
proteſtantiſchen Jutereſſen, welcher bereits über 
250 Mitglieder zählt, veranſtaltet am Montag, 
den 7. Oktober, Abends 8 Uhr, im Bibliothek⸗ 
zimmer der Leſegeſellſchaft eine zwangsloſe Ver⸗ 
einigung feiner Mitglieder. Gäſten iſt der Zu⸗ 
tritt geſtattet. Es wird ausführlicher Bericht 
über die General Verſammlung des Bundes in 
3 werden. 
Als geſtern morgen gegen 6 Uhr ein ſich 
im Schlepptau des Dampfers „Erich“ befinden⸗ 
ö der Oderkahn die Baumbrücke paſſirte, ſtieß die⸗ 
1 ſer gegen die als Träger dienenden Balken und 
13 zerbrach dieſelben. Weiterer Schaden wurde 


Wochenmärkten iſt mehr Angebot wie Nachfrage Seit geſtern mit Einſchluß des Vorhandels ſtan⸗ Flotte iſt heute früh von hier nach Helſingor | Oipreus, Bote. 2% 103.80 5 Pang. > amer 

in dieſem Wild. Die Breite für lebende Gäuſe den am kleinen Markt zum Verkauf: 523 Rin⸗ N = die königliche Familie und ihre n ace no. 4% 101000 | re 3 180,0 50 
fteigerten ſich auf dem geſtrigen Wochenmarkt, der, 1037 Schweine, 673 Kälber und 1086 fürstlichen Gäſte von Fredeusborg per Bahn zum Loſenſce de. 4% 10100 8 See 8 14650 8 
dem Hauptmarkt für den Handel in lebenden Hammel. N N Frühſtück auf dem Admiralsſchiff eintrafen. Sache de. 4% 1040 Teen er dk. 
Gänſen, durch die vielen anweſenden Aufkäufer An Rindern wurden circa 100 Stück ganz Heute Abend veranſtaltet der däniſche Seeofftzier⸗ Schl⸗ ein. Bid. 4% 103, 0 Leeſe . 208 
bis auf 6 Mark der Stück. Auch Honig wird geringer Ware zu vorigen Montags⸗Preiſen, ca. Verein zu Ehren der britiſchen Offiziere ein Fremde Fonds. 

reichlich zum Verkauf geſtellt, gute ausgezeichnete 3340 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht, um⸗ Ballfeſt hier in Kopenhagen. Sonntag findet in gezppusche nal. 4 9080 Nun. St l. Ob 10120 6 
Waare, doch halten ſich die Preiſe hoch, per geſetzt. g . der ruſſiſchen und in der engliſchen Kapelle Got⸗ . ene wur 8% 1 8 — 
Pfund auf 75 Pf. bis zu 1 Mark. — Die nene Schweine waren fehnell vergriffen, es er- tesdienſt, ſpäter Frühſtück auf der „Derſchawa“ Jahres Szene, 876 8 e 8. 187576 102058 
Chauſſeeſtrecke nach Broitz, 14 Kilometer, iſt zielte 2. und 3. Qualität (1. Qualität fehlte) ſtatt, an welchem der Kaiſer und die Kaiſerin a ˙— 
fertig 2 885 Verkehr . ebenſo von a Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Si N 
der nach dem Strande führende Chauſſee die 7 Tara. 

Kilometer lauge —— Gr. Pribbernow; Der Kälberhandel verlief langſam und flan 


Auleige do. do. 1887 400 
der Weiterban dieſer Strecke bis nach Karnitz zu weichenden Preiſen. Man zahlte für 1. Qua⸗ 


von Rußland, Prinz und Prinzeſſin von Wales, | staienigeNtentes% 632068] ve. Gefdrente 6% 11800 0 
der König und die Königin und die Herren der deen de. 6 Ausb | Dar den 185% 6440 50 
wird im nächſten Jahr beendet werden. lität 48—58 Pfg. und 2. Qualität 35—46 Pfg. 
& Bütow, 3. Oktober. Der Jäger Kauf⸗ pro Pfund Fleiſchgewicht. 


engliſchen und ruſſiſchen Geſandtſchaft mit ihren tien, Anleihe 62, 97205 | de. Prin A. 1624 8% Le. 
mann, der ſeinerzeitige vielbeſprochene Forſtauf⸗ Hammel, wie gewöhnlich am Freitag, ohne 
jeher an der franzöſiſchen Grenze, wohnt zur Zeit Umſatz. 


2 2 2 St. 6% 98,2 590 —.— 

Damen theilnehmen werden. Der Prinz von De Gelb. 40 230 0 de. Sedaler nene 4 44 en 90 
lichkeiten daſelbſt beabſichtigt der Prinz, ſeinen dende s e nes nie 1% 8.26 5 

1 . N = 1 7 $ ; . f de. 186pervooſe 5% 121, % b Ungar apier⸗ 

in Rummelsburg in Pomm. und verwaltet die „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Sohn Viktor Albert, der nach Indien reiſt, bis de. zecterdene e Dose | ene ge 

einen Fuchs manſen. Ei f e⸗ - ; von Golovin verfaßte Broſchüre, betitelt „Bul⸗ Manz⸗eweag de 124105 It. Mitrelus®. 4% 118,00 b 

. Een ede Leg den Bude and Da Boörſen⸗Berichte. 5 icht N ee a 


Wales reiſt am 14. d. M., von dem König und de, Papier-. 43% 71,4 8 Sed. Gels eee 8 0 
wahrſcheinlich auch von der Königin von Däne⸗ Deter eine 7250 c b. de. dee % 875 5 
tel, auf welc Stück gezahlte Preis 8 nn: 
Förſterſtelle des erkrankten Förſters Wolfframm tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, nach Egvpten zu begleiten. Rm. Sten. Oe 100,206 

zu Forſthaus Rummelsburg Derſelbe machte aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Sofia, 4. Oktober. Eine vom „Graſh⸗ Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aetien. 
kürzlich einen Rundgang durch die Forſt und ſah von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder danin“ jüngſt gebrachte Meldung, daß eine vom eaten 4% 4410 P00 Dur- Bebentach 4% 220.76 @ 
0 garien und Rußland“, demnächſt erſcheinen werde, Medl. Ur- Fran 4% 163,006 Mostan- Deen 3% 00.10 b 
. Vater Reinecke keine Anſtalten zum Ausflug, Magdeburg, 4. Oktober. Zuckerbe⸗ wird durch ein Telegramm Golovins aus Varna W ene Benn 4% 100 b0 de. ert % 1005 6 
nicht verurſacht. machte, hatte Kaufmann Muße, den abgeſchoſſenen[ richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 17,00, i 3 ; 
* Die Oder bei Sch iſt ſo geſtiegen, Lauf nochmals mit einer Kugel zu laden. Auch Kornzucker excl., 88 Prozent 16,40, Nachprodukte 


mark begleitet, nach Athen ab. Nach den Feſt⸗ Ten 250 51 1854 4% 11790 3 ungariſche Golte 
in einer Wieſe unweit an der Grenze mit Rohr „Kram“ ic. vertheilt worden iſt. Prinzen Alexander von Battenberg und ate eagen 4 12.6 A A 182.10 ö 
. 9 Stambulow formell dementirt; yo er — — Oſtpr. Südbahn 4% 95,80 280 De. 18 2226 U 
82 wedt rinz Alexander hätten je an die Herausgabe Saalbann. 4% 52,45 c Süböf, (eus) 1% 53,80 
2 x Be 8 — R > 1 : 8 Poſei 00 103, W u⸗Ter. 5 5 
0 | daß der Waſſerſtaud ſich auf 6 Fuß 2 Zell be-|der zweite Schuß ging fehl und eine dem davon⸗ excl. 75° fein Rendement 13,50. Feſt. fein. einer foldıen Brofchilve gedacht. f S ene n 
5 Konſtantinopel, 4. Oktober. Wie ver⸗ Baltische Ei. 3% 63.90 50 


1 lief. In Folge deſſen ſtehen die Wieſen theil⸗ eilenden Fuchs aus dem andern Laufe des Jagd⸗ Brodraffinade ——, f. Brodraffinade —,—. 


4 weiſe wieder unter Waſſer. Die Heuernte iſt gewehrs nachgeſandte Schrotladung traf zum Gem. Raffinade II. mit Faß 28,25. Gem. Mes lautet, hat der Großfürſt⸗ Thronfolger die Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

1 erfreulicher Weiſe größtentheils beendet. „ ‚geößten Theil den am Rande der Wieſe ſitzenden lis I. mit Faß 27,00. Ruhig. Rohzucker I. Mittheilung hierher ergehen laſſen, daß er auf amammSeiseg aan . 4% 1400 b0 
— Die von den Zeitungen gemachte Mit⸗ Eigenthümer Nimz aus Rohr. Derſelbe hatte Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Okto- ſeiner Rückreiſe von Athen dem Sultan einen Seni > = een u nen in.n Die 172050 

f theilung, daß es nicht geftattet fei, deutſches die Wieſe gepachtet und ſoll beim Heuſetzen be- ber 12,60 bez. u. B., per November 13,00 bez., Beſuch abyuftatten gedenke. nnn 

1 Geld über die ruſſiſch ⸗ polniſcheſſchäftigt geweſen fein. Nimz wurde ſofort nach 12,70 B., per November ⸗ Dezember 13,80 bez., Waſhington, 3. Oktober. Bei dem geſtri⸗ Eiſenkahn⸗Prioritäts-Obligationen. 

52 Grenze überzuführen, iſt nur inſofern zutref⸗ Haufe geſchafft und in ärztliche Behandlung ge⸗ 12,75 B., per Januar - März 13,10 bez., 13,05 [gen Bankett, welches der Staatsſekretär Blaine Bergifg- marti un. Cbarkow- fer 9. 5% —.— 

nz end, als es nicht erlaubt iſt, ſolches Geld in nommen; dem Arzt iſt es auch gelungen, einige B. Plan. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft zu Ehren der Delegirten für den Kongreß der TER. | —— L Sb. , 5 


„Drei Amerikas“ veranſtaltete, waren die Mit⸗ erl.- Ber ian. 4% 1205725 50 Soaefraienig.3% 9690 b 
glieder des Kabinets und andere hervorragende . Gen 4 109,508 Gr Buff Cie se —.— 
Perſönlichkeiten zugegen. Blaine brachte einen Brl.-o.⸗ gd. 4044 ee dr der, 5% .. 
Toaſt auf die dauernde Freundſchaft und das Ge⸗ Pal. Saen. 4 @ Jeet 0 8 10400 @ 
deihen aller amerikaniſchen Staaten aus. Die Freibd. 4% 108,25 of Dowör, . gar ½ 6 400 G 
Delegirten find heute Morgen auf eine von be % BB eee 70010 G 
Blaine organiſirte 40 tägige Rundreiſe durch die Mag-Hami.13% 108,40 9 | ausst-äpartow J. 6% —— 
Staaten abgereiſt. E. e Ar ae 
Newpyork, 3. Oktober. Nach ſpäter eins | Ooerietei. Lit ua e gase get 3 0 
gegangenen Nachrichten aus Montana iſt der deem v.67 % Mösco- Nisan 19% 31.00 b 


Saalbahn * —.— do. Smolensk. g. 5% 99,75 bo 4 
e 66.00 58 Orel⸗Griaſy 


Rüben⸗ 


Kaſſen 
E (die früheren Thaler) darf man beim Ueber⸗ beizumeſſen, da er den Nimz nicht geſehen haben neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
. . der Grenze in jeder Menge bei ſich k 


zen, d. i. in Ein⸗ und Zwei⸗Mark⸗ der Schrotkörner herauszubekommen. Wenn auch 302,000 Zentner. 
cken, in 20, 10, 5 Pf. u. ſ. w. in höhern der Schuß nicht lebensgefährlich, ſo iſt doch die Hamburg, 4. Oktober, — 11 Uhr. 
u 5 


— 


demokratiſche Kandidat —— Gouverneur des 
Staates, und der repub ikaniſche Kandidat zum Gotigardb e 106,20 5 (Sblig.) . 58% 96006 
Mitgliede des Hauſes der Nepräfentauten gewählt. Kronen- Nel. 10800 C Rias denen e 0 b 
Die Stellung der Parteien in der Legislative ban: 4% 510 50 or 05 
bleibt noch ungewiß. Arenpring- Salz- Rob inst-Belogvese 91,30 b 
— — —— — b een 101,60 5 8 
Letzte Nachrichten. ie gar.. 3% 600 6 drift. Swen. s 


alte gar. 3 
Pr 45 
Stuttgart, 4. Oktober. Der „Staats⸗An⸗ eit dan % 800 B Tena eng g. 184008 
zeiger für Würtemberg“ veröffentlicht einen Be. Or e , 630 58 e 
richt der Kanzlei⸗Direktion des Miniſteriums der 2 % 107,40 ö Wang 


5% 100,10 680 


den Vorſtaud wurden wiedergewählt ber 19,20, per März 19,70. Rog gen per No⸗ 
die Herren v Zitewig⸗Bornzin, Landrath b. Putt vember 19,30, per März 16,30. 

kamer⸗Glowitz und Paſtor Farne⸗Schurow. Als Oktober 69.60, per Mai 62,00. 

SE Mae Here (Peter Wegeit-onia | D 4. 800 er Suter l der de 
or N . W e per Ortol 

Fa dem vom See eden er vember 53 per N 


üböl per — — 5 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 201,306 Eunffion . - 
bei Station Wildpark, welchem die Bemer ug dene) e 3% 0200 b * 5. ws 
P Lil . 

i e noch die gerichtlich uchung ves] de 84 1000 00 — a, 100.00 v0 

Vorfalls bereits abgeſchloſſen ſei. Nach dem Be⸗ Breh-Otajewo 5% 90 70 bh l 

richt hatte der von Stuttgart fahrplaumäßig 10 Hypotheken ⸗Certiſicate. 

Uhr 20 Minuten abgehende Zug Nr. 2233 18 Grund⸗ B. Er. undundb. 

Minuten Verſpätung und wurde wegen der ** a 40 101,00 b * 115). „ 4% 118.00 G. 
3 9 z runde, do, do. (100% 108,00 8% 


Aus den Provinzen. 
Stralfund, 4. Oktober. Dem G 
A berichte der vereinigten Stralſunder Spielfarten- 
2 Fabriken, Aktien⸗Geſellſchaft, für das Geſchäfts⸗ 
E Ahr vom 1. Juli 1888 bis 30. Juni 1889 ent- 
nehmen wir Folgendes: Die Geſammtſumme der 
Verkäufe von geſtempelten und ungeſtempelten M 
Spielkarten, Kartenſpähnen ꝛc. beläuft ſich auf betr. Miſchehen. Die Theſen des 


paſſirenden ſtarken Steigung durch eine Fo a Pie Bi. Benin. Wit, 


R 773,704 Mark gegen 1887—88 652,926 Mark, wurden angenommen und erhielten noch einen Getreidemarkt (Schlußbericht). Mehl und Lokomotive geſchoben. dieſem Zuge bei Disc ab id. rz. 110) ge, —.— 
* demnach haben 255 120,778 Mark Mehrumſatz Zuſatz auf Antrag des e Paſtor We eli. Pater ehr feit. Anderes Getreide ruhig, ftetig. ſich der Ober > Inſpektor Lang. Die Schiebe aa Bmmig, ae 0 2e. 5e. fl. 400 455 Te, 
2 in dieſem letzten Geschäftsjahre gegen das vorauf Der Rechnungsausſchuß, ebenfalls durch Aktla- Wetter: heftiger Morgenregen. Lokomotive kehrte mit Vorwiſſen des Zug⸗ Dic 58. pr 1010000 n 
. gene erzielt. Die Verluste anf Aubeuftände mation wiedergewählt (Synedale Herren Stadt. Zufuhren: Weizen 17,990, Gerſte meiſters, ſowie des Inſpektors von der Wildpark⸗ B45 . e, . e . . 

5 in dieſem Geſchäſtsjahre 2204 - rath Bormann und Koch⸗Freiſt), wurde durch Neu⸗ 15,8%, Hafer 59,320 Orts. Station nach Haſenberg zurück. Der Bahnwärter u, be. 4, 1650 2880 8e 6 710% 1120 9 
* Die günſtigen Reſultate des abgelaufenen Ge⸗ wahl des Paſtor Neumeiſter⸗Schmolſin 5 ow, 5. Oktober, Vormittags 11 Uhr der Wildparkſtation behauptet, von einem „Hab. Hyp. Pſdb. N de. de. Bio, er. 

Er fe es lounten dadurch erreicht werden, daß ergänzt und erledigte das kirchliche Rechnungs⸗ 10 Min Noheiſen. Mixed numbres warrants dienſleten des Zuges Nr. 2233 dem Auftrag er⸗ e * 995060 N ne 
2 wir ſortgefahren haben, nuſere Einrichtungen weſen. Von den beiden auf die Tagesordnung 50 Sh. 3 d. Steigend. halten zu haben, die Schiebemaſchine wieder zu aw Hax... de. Spe 5 


len. Dieſer Auftrag wurde nach Station (10. . 5% 50 U Gerüf. , ee 
Saiten — gegeben, und es . e K . 3290 00 b 
tationsmeiſter ließ die Lokomotive abgehen. Er] eum. 2.104% 8,0% @ | Piotr. (tb. ) * 
hörte aber unmittelbar darauf das Signal, welches Fr. S. er. ann!“ 5 % Sti ee, __ 
den Abgang des Zuges Nr. 222, welcher ſich in a, ga Maas g 6 C10 108 8 


ern Paſtor Sageritz erläuterte, betr. Ab⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
orduung eines Deputirken zur Miſſionskonferenz, Graz, 4. Oktober. (Tel. Meldung.) Durch 
abgelehnt, während der von Herrn Paftor Neu- den anhaltenden Regen iſt der Sannfluft aus: 


2 erſeh meiſter empfohlene Antrag betr. Guſtav⸗Adolf⸗ ie ze U 8 4 5 x 
wir bei Gewährung von Krediten die größte Vor⸗ Stiftung, in abgeänderter Form die Annahme . 1 — 4 sone + Zr Vaihingen mit Zug Nr. 2230 kreuzt, meldete. 6 10%. > 6% 1026 G be. be. 100) 40 10,906 
= fiht a u bie en ce, der De 22 Für 7 — — eo = fanuthals ift die Herbſternte durch die Ueber⸗ 5 Sede e bse uarseragge gab Bank-Papiere. 
vom 13. r vorigen de“ ſion ſpendeten die Herre d 6 i i 0 - = 8 iw. p. . 
f fahleffen, den Beſitzern der wenigen, noch wicht 8 1 . bet. ſchwemnuumg zum größten Theile vernichtet Schiebelokomotive wurde auf Station Wildpark ren. en bo oo p Dale. Herde. Ta 13600 G 


l A Schluß erfolgte mit Geſang und Gebet. word 
konvertürten Aktien Lit B nochmals ring Kunſt und Literatur. 


ichti m i „Command. 12 384106 
ug benachrichtigt, daß das Alarmſignal gekommen ge en ac 10 18820 800 Dresdner Bank 9 16846 6% 
1 ei X 


en. ; 
Preßburg, 4. Oktober. (Tel. Meldung.) = 5 to, 0 ö 
i Auf der Fahr, des Kettendampfers „Enni’ |, der Yapmmarır nicht gehort haben f eden e een e . m 
75 4 ; . 9% Stüd Nattonal =D 5 „ verſank ptoglich der demſelben angehängte Schlep⸗ 1 ; 1 Lok f „ Darmſtädter Bank 9 167,50 d Pr. Centr.⸗Bod. 9a 151.30 ® 
12 Vergünſtigung haben die Inhaber von ück treffend das National «Denkmal für den boch r Nr. 188, welcher mit 2600 Zentner Weizen, = er Bi beiten, gg Bert den 

j „ = 35 Alarmſign an⸗ 22 | 
die eingegangenen Entwürfe von dem dazu im Ladungswerthe von 35,000 Gulden belaſtet — — Kurz darauf erfolgte der Zuſammen⸗ eee 
b Bgericht der B if war. Menſchen find nicht dabei verunglückt. Auch 2 B 3 5 Strecke zwi- aler Braune 5 12300 b Math: Oag- Geh % 880 D 
erufenen Preisgericht der Beurtheilung unterzo⸗ Paris, 3. Oktober. (Tel. Meldung.) Einem ſtoß. Auch 2 Bahnwärter auf der Strecke zwie Azten, Waere 2 Haase 12 Gel. cent) 8 18800 8 

en worden. Das Preisgericht hat den Entwür⸗ Kaſſeubeten der Societe Generale würden auf ſchen Wildpark und Vaihingen unterließen es Dahme do. 15 81075 b ER Aut 

en mit bern Tennmeort:, „Laifer und Reich” ID gen Boftamte 300,000 Feanfs in verichiebenen , Aug Nr. 222 ann 3. 1 % ugsalel gu 
„One Raifer und Reich je einen erjten Preis; Werthen geſtohlen. Die leeren Säcke ſind in der 3233 


halten. — — . Kin fand d. 

; f an, der Bahnwärter in Wildpa e telepho⸗ Bre if. 

„Iriede , „Bon Fels zum Meer", „Deutsch“ je Sein onze ze. Meldung) Das niſch mit ihm verkehren wollen, aber er hade . Fee 

einen zweiten Preis zuerkannt. Die mit dieſen VBankh ans Giobanni Diana iſt offiien fallit 

Kennwörtern verſehenen Briefumſchläge haben erklärt worden. Der Trieſter Platz ſoll mit 

jefgeuben Aupeit: 1) An eln Wilhehm der, einer halben Million Lire beteiligt fein, 

tig und Paul Pfann zu Berlin (Kennwort: London, 3. Oktober. (Tel. Meldung.) Ju 

zu Berlin (Kennwort: „Für Kaiſer und Reich“), Juczeſtrses falliet. e e ſehr 

große Rohzucker⸗ Engagements und bedeutende 
Braſil⸗Spekulationen offen. 


5) Profeſſor Fritz Schaper zu Berlin — Archi⸗ j 
tektoniſche Durchs Telegraphiſche Depeſchen. 


! „com. 8. 118,545 

3 n |2\ Same ımuman. ca 
3 x Bulc, 
i i ze /Keopelbapal N 1170 50 a 16 3008 
nicht deutlich ee - —— ſodann ein )$ Semmiendurg 2 * — 
Telegramm auf Haſenberg abgegeben mit der ) te. Sr⸗ Fr. 5 80 dn. € 
Aufrage, ob die Schiebmaſchine noch dort ſei. ES 18 80 Saen 3% 
Eine Aütwort darauf habe er aber nicht abge⸗ ee . ı 
wartet, da Pr gewußt, daß die — Kan Camille % 1555008 885 a 2 19 51 
längſt nach Haſenberg zurückgewieſen worden ſei. min ee % 1000 Smet — 1885 
Er ſei ſodann mit dem Zuge Nr. 223 nach Böb⸗ G e 104 2:08 Ser: 2, 
lingen gefahren, um der Beerdigung feines dortigen gam. Starte, 1% e Seat den — % 
Kollegen anzuwohnen. Dies ſind diejenigen Vor⸗ graufa F | 
gänge, welche das entſetzliche Unglück veranlaß⸗ Lewe u. o. is 37000 ö 
ten. Es bleibt zu ermitteln, ob wirklich ein Be⸗ Bergiwerk und Oütteugeſelſchaften. 
dienſteter des Zuges 2230 ben Bahnvärter in deen dee Harkort Vergw. 2 190,596 
Wildpark den Auftrag ertheilt hat, eine Hülfs⸗ Bochum. Bor. a. — —.— Piber 75 
lolomotive herbeizuruſen; bejahendenfalls, warum Bonifacius 3 N 
hiervon keine Mittheilung ſeitens des Zugführers }Yorulfia Berge. : % Peel. d 1115550 

6 


nen begonnenen Geſchäftsjahre auf befriedigender 
Höhe erhält, bat f 


— Mitwirkende Architekten: Schilling u. Gräb⸗ Hagemann und Wollauk wegen Beſtechung ver⸗ 

ner in Dresden (Kennwort: „Deutſch“). worfen und ſich der Annahme des Landgerichts { DE 80,78 6% Oberſchleſſche 110,30 50 
— — — 2 — . —— der Station Vaihingen gemacht wurde, warum | Dertmumer Si. : Stolberg. Aken. Ya 78,25 59 

ferner der Stationsvorſtand in Vaihingen den Pr LA . 127765 5 St.⸗Pr. 79 108.00 b 
ug abgehen ließ, ohne eine Antwort auf fein] eecener 4 181740 ellſchaften. 

ter auf als chr aich, warum die Bahn⸗ See ja 

wärter auf das Alarmſignal den Zug 222 nicht) Yasen-Mind. 420 10415,00 0 „ 

anhielten. Bezüglich der Frage 5 Grades 5 Berlinerüener, 0 185000 e. 1 

Verſchuldung der einzeluen Bedienſteten iſt das de. Leben en 

Weitere den Gerichten vorzubehalten. Concert . 2 2028000 Thuringia 

Elberfeld. F. 270 —. 7 


Verſicherungsweſen. | des Geſetzes ſeien. 


1 — — 
chende Ausgabe für dieſen Neubau finden wir oft im beſten Mannesalter ſiehende Perſonen 
Hehe Intereffe bes Sebeifens des Geſchäftes, durch Schlaganfälle, geiſtige Ueberarbeitung, N — 
nicht den ganzen verfügbaren Gewinn als Divie| 


200 4950,00 G 


dende auszuſchütten, ſondern einen größeren Be⸗ marlsleiden u. dergl. dauernd arbeitsunfähig leichte Verletzungen an der Stirn davon, die € Wetterausſichten N 
trag auf e ente abzuschreiben. (invalid). Die Unfall Verſicherungs Geſellſchaften Uebrigen find unverletzt. 251 für Sonnabend, den 5. Oktober 1889, \Bant-Disfont, | PR... “ 
Obgleich in dieſem Jahre neben den erwähnten kemmen jedoch für Invalidität und Erwerbsun⸗ Stuttgart, 4. Oktober Der Minifter- Vorwiegend heiteres, zeitweiſe wolliges Wetter wc ge 0% 4 tod * 


außerordentlichen Abſchreibungen noch das um fähigkeit nur dann auf, wenn letztere durch eine präſident v. Mittnacht begab ſich geſtern in Be⸗ mit ſchwachen öſtlichen Winden und wenig ver⸗ . 


240% ark vermehrte Aktienkapital in Be⸗ Körperverletzung herbeigeführt wurde; derartigen gleitung mehrerer Beamten zu der Eiſenbahn⸗ änderlicher Temperatur; keine oder geringe Nieder⸗ el 
u iſt, 3, find wir doch in der an- Coentualitäten ſind aber gerade obengenannte unfall ſtelle bei Station Wildpark und reiſte flüge. gering Br e FEIERN . mn 
hmen Lage, eine höhere Dividende als im Perſonen weniger ausgeſezt. Um hier Abhülſe ven da uach Friedrichshafen, um dem Könige e 
3orjahre vertheilen zu können. Wir ſchlagen zu ſchaffen, hat der Allg. Deutſche Verſicherungs⸗ über die Urſache des Eiſenbahnunglücks, ſowie Waſſerſtaud E 20,475 b 
ver, 58,676 Mark abzuſchreiben, von dem nach Verein in Stuttgart eine Kranken⸗ und Juvali⸗ über das Befinden der dabei verletzten Perſonen ib ehr ee 2205 
Dolirung des Reſervefonds, Zahlung der ftatnten- den, Versicherung in der eigenartigſten Weiſe ein⸗ en Bericht abzuſtatten. Der König ließ Elbe bei Dresden, 3. Oktober, + 0,49 RER 80.75 b * 
mäßigen Tantiemen verbleibenden Betrag 74,100 geführt, daß die Verſicherung ausdrücklich auf mehreren derſelben feine Theilnahme und ſeine Meter, bei ee Oktober, + Ben ide, ee Le... 0. * 
Mark als Dividende von 6", Prozent zu ver- Eutſchädigung wegen innerer Erkrankung begrenzt Wünſche auf baldige Wiederherſtellung tele Meter. — Unſtrut bei Straußfurt + 0,93 eaweir. Ka e 1% Ne. 7200 5 
heilen und den Reſt ven 185,5: Mark auf ſiſt; an derſelben können ſich nur ſolche Pecſonen graphiſeh ansſprechen. Meter. — Oder bei Breslau, 3. Oktober, sale 10 Kae. 2 d nz 
neue Rechnung vorzutragen. Schließlich bemerken betheiligen, welche bei irgend einer Unfall-Ber- ien, 4. Oktober. Nach Meldungen, Oberpegel -- 5,30 Meter, Unterpegel . 161] dens deu: 8 11010 
wir noch, daß wir nach der bisherigen Entwicke⸗ ſicherungs Geſellſchaft bereits verſichert find, welche ans Berlin aus beſter Quelle eingetroffen Meter. — Weichſel bei Worſchau am 3. Ok Wasch s Te a ! 
lung des Geſchäfts die Erwartung ausſprechen zu und dadurch fi Deckung für Schäden, welche ſind, ſoll ſich die Türkei formell dem Drei⸗ tober — 1,15 Meter. — Weichſel bei Thorn am Gold» und Papiergeld. 
bürien, daß wi im laufenden Jahre ein durch Körperverletzung entſtehen, bereits geſichert bunde augeſchloſen haben. i 3. Oftober_ + 1,15 Meter. — Warthe bei] SHicaten per Stüc 5 D | Engl. Banknoten 1046 @ 
ie, daß wir auch im 2 % Mitaſfeder diefer Trieſt, J. Oktober 3 v 5 2 En Sonvereigus 20,45 5 ] Fram. Baunoten 81,10 @- 
eirſet gendes Ergebniß erzielen werden. haben oder ſich ſichern. Die Mitglieder dieſer fe, 4. Oktober In der Via coroneg Poſen, 3. Oktober, + 1,22 Meter. etze 20 Frans per Stb 16.28 5 En. Banknoten 170.50 5 
A Greife erg, 3. Oktober. Als Pfarrer Kranken⸗Verſicherung Lünen täglich 5 bis 20 platzte geſtern in der Nähe der Kadettenſchulel bei Uſch, 3. Oktober ＋ 1,20 Meter. Dollars i | Ruf, Noten 1% 0 


Aus höheren Regionen. 
8 Roman von Adolf Streckfuß. 


„Der Baron erhob bei den Worten laugſam 
die rechte Hand, und in einer ganz eigenen 
Weiſe, ſo, als bewege er ſie nicht 3 als 
werde ſie halb gegen ſeinen Willen zum Tiſch, 
neben dem er in ſeinem Lehnſtuhl in faſt liegender 
Stellung ſaß, emporgezogen, dann ergriff ſeine 
Hand einen der auf dem Tiſche liegenden Blei⸗ 
ſtifte, ſie hob ſich wieder und ſchwebte über 
einem Bogen weißen Papiers, dabei veränderte 
der Körper des halb Sitzenden, halb Liegenden 
die Stellung nicht, ſeine weitgebffneten Augen 
blickten nicht nach dem Papier, ſondern ſtarr 
in den leeren Raum. Es ſchien unmöglich, daß 
er in dieſer Lage mit dem Bleiſtift, den feine 
Finger nur am äußerſten Ende hielten, ſchreiben 
könne, und doch that er es; als der Profeſſor 
ruhig, eruſt ſagte: „Ich ahne zwar, welcher 
Geist ſich uns offenbaren will; aber doch bitte 
ich Dich, ſage uns Deinen Namen,“ flog der 


Bleiſtift mit ſchnellen, ſicheren Zügen über das G 


Papier. 


„Karl Freiherr von Merzbach,“ ſtaud mit 
einer ſchönen, kräftigen Handſchriſt auf dem 
Papier, welches der Profeſſor der Baronin über⸗ 
reichte. 

Baronin v. Merzbach ſchien gar nicht über⸗ 
raſcht, als ſie auf dem Papier die Handſchrift 
ihres verſtorbenen Gatten gewahrte; ſie nahm 
das Blatt und küßte es. „Sein Namenszug ! 
Du ſelbſt Haft ihn geſchrieben, Geliebter! So 
kann ihn Niemand ſchreiben, als Du allein.“ 

„Wollen Sie ſelbſt den Geiſt fragen, gnädige 
Frau?“ fragte der Profeſſor. „Sie bedürfen 
ſchwerlich einer Vermittelung. Er wird Ihnen 
gewiß antworten.“ 

„Sage mir, Geliebter, träumte ich oder wachte 
ich,“ flüſterte die Barouin. „Du weißt, was ich 
meine, gieb mir Gewißheit.“ ; 

Wieder huſchte der Bleiſtift über das Papier, 
nur die Hand des Barons bewegte ſich, ſein 


Farbige Seidenftoffe v. 98 Pf. 


bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins) — 
verf. roben⸗ und ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das 

brik⸗Depot . Henneberg (K. u. K. Hof 
ſief.) Zürieh. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Porto. 


— 


Stettin, den 1. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Wegen Regulirung des Platzes zwiſchen Poſt und 
Rathhaus wird für den am 23., 24. und 25. d. M. 
hierſelbſt ſtatiſindenden Jahrmarkt der Marktſtandplatz 
der Böttcher, Stublmacher, Drechsler, Sattler, Seiler 


grünen Schanze nach dem ſüdlichen Theil des Parade⸗ 
Platzes vor den Kaſemgtten verlegt, wovon den Bethei⸗ 
ligten hiermit Kenntniß gegeben wird. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 1. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Jut bieſigen St. Johannis- Kloſter iſt die Stube 
Nr. 8 im Erdgeſchoß frei geworden. 

Alleinſtehende hülfsbedürftige Perſonen, welche dies 
Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewer⸗ 
bungen bis zum 19. Oktober d. J. einſchließlich ſchrift⸗ 
lich bei uns einreichen. 

Berechtigt zur Aufnahme in das Johannis⸗Kloſter 


und nur ſolche Perſonen, welche entweder das Bürger⸗ 
* 


r Ka An 
re aben, 
Jiehungsweife Wetauen und Kinder ſolcher Berfonen. 
Der Magiſtrat. 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Stettin, den 4. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 
„Stettiner Stadt⸗Anlethe.“ 


{ Weiteres Stadt⸗ 
e 
3% leöigen Stadt⸗Anleihe Littr. N. zu 10177, ½ zu 
verkauf 

Der Magiſtrat. 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage (Geniebantfeit), den 6. Oktober, werden 
predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8 ¾ Uhr. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 

„Dienſtag, den 8 Oktober, Vormittags 9 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt zur Eröffnung der Stettiner Feſtwoche: Herr 
Paſtor Beckey — Anklam. 

In der Jakobi⸗Kirche: 
en Pech 0 der Puch ak Vece hund Abet 
a r i 
r Kandidat Paehlow en 2 le — 9 
err Prediger Dr. b J unt * 
In der Johanni rche: 
um 9 Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 

N Herrn Aan Kleſſen.) 
er Paſtor Wellmer um r. 
ur 0 (Nach der — > und Abendmahl.) 

err Paſtor Friedrichs um r. 5 
F \ n = Peter- und Pauls Kirche: 
Herr 2 


Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 5 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
err Prediger Schulz um 5 Uhr. 
(Predigt — — . 2 Uhr.) 
einde (Eliſabethſtr. f 
Nahe . Aae 
Herr Direktor Erdmann Sa eig gm 
In der Lukas gtirche: 
Oerr Paſtor in e um 10 Uhr. 


alem (Torney): 8 Watzke, Penkun, und Gustav, 
Herr Konſiſtorialrath 1 um 10 ½ Uhr. Eberstein, Gartz d. O. 
— 101% br. | “Auf 10 Loose 1 Treffer 
Herr Paſtor Mans um 5 r. 1 — — — —— — 1 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | nur bei 
us 


Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10% 
ed E Uhr Berjantmli) 800 
im Lolal der Kaffeeküche zu Bredoc 4 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 22 
a In der katholiſchen Kirche: 
Roſenkrauzfeſt. 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8 ¼ Uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. „ 
Roſenkranz und Segen um 3 Uhr. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend 
und Sonntag früh geöffnet. 


Sonntag, den 6. d. M., Abends 7 Uhr: Berſamm⸗ 5 München und Nürnberg u. durch I 


lung des ev. Traktat⸗Vereins in der Aula des Ma⸗ 


rienſtift⸗Gynmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder ein⸗ we 
geladen werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Hoppe 


aus Blumberg halten. 


Lehrer geſucht. Sa nn nean 
8 Nachhülfeſtunden gegen mäßiges Honorar geſucht.“ 


b. u. J. K. 100 i. d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9, abzug. garten 8 im Laden. 


habe ich in dieſen letzten acht Tagen Dich 
gefleht, mir noch ein Mal zu erſcheinen, die 


und ferner die Agenten: O. Sumdin, Greifenhagen. 


Jr. 
des Jünglings⸗Vrreins 23 


Nachmittag 5 ½ Uhr“ 


ganzer Körper blieb regungslos, feine A. 
wen n 


„Weshalb zweifelſt Du noch, ha 


orte. Schwägerin finſter anblickend. 


Die Generalin ſchaute bei dieſen Worten, ſondern 
vielleicht unwillkürlich, Helene an, die Baronin gehen. 
{ . * ſt Du doch bemerkte es. i 
heute ſchon die Gewißheit erhalten!“ fo lauteten 
die mit feſter, ſicherer Hand geſchriebenen W 


„Jetzt verſtehe ich Dich,“ ſagte ſie, ihre 


„Ich glaubte, 


Verzeihe mir meinen Kleinmuth. Wie oft Du habeſt Deine thörichte Abneigung überwunden, 


ats 


Worte zu beſtätigen, die Du damals zu mir ge⸗ 
ſprochen. Es war vergeblich, Du hörteſt mein 
Flehen nicht. Da ſchlich der Zweifel mir ins 
Herz, da glaubte ich, ich hätte nur geträumt oder 
Du habeſt mich verlaſſen.“ 

Die ruhende Hand erhob ſich wieder und 
ſchrieb: 
aber nicht immer iſt es mir geſtattet, Dir ſicht⸗ 
bar zu nahen, denn nicht immer iſt Deine Seele 
ſo losgeloſt vom Irdiſchen, daß ſie das Ueber⸗ 
irdiſche zu erkennen vermag. Des höchſten 
Glückes wird der Menſch nur in ſeltenen Augen⸗ 
blicken theilhaftig. Freue Dich, daß Dir dies ein 
Mal vergönnt war.“ 

a mit demüthigem Herzen für dieſe 
nade! 

„Willſt Du nicht unſeren theuren Karl fragen, 
wer in Deinem Hauſe Dich verrathen hat, wer 
betheiligt iſt an dem ruchloſen Einbruche?“ 
flüſterte die Generalin ihrer Schwägerin zu. 
„Ich wünſche es nicht zu willen,“ antwortete 
die Baronin. „Ich glaube nicht daran, daß ein 
Verrath ſtattgefunden hat, es erſcheint mir als 
ein Frevel gegen die trenen Menſchen, die mir 
dienen, wenn ich auch nur den Schatten eines 
Mißtrauens gegen fie hegte.“ 

„Und doch wird ſich dieſes Mißtrauen un⸗ 
willkürlich in Deine Seele ſchleichen und daun 
vielleicht einen Unſchuldigen treffen. Du biſt 
es nicht nur Dir ſelbſt, Du biſt es Denen, die 
wirklich Dein Vertrauen verdienen, ſchuldig, ſie 
von einem möglichen, ungerechten Vervachte zu 
reinigen. Ich bitte Dich, thue es mir zu Liebe, 
um mir eine ſchwere Sorge vom Herzen zu 
nehmen. Frage wenigſtens, ob Alle, die jetzt 
in Deinem Hauſe leben, das Vertrauen und die 
Liebe, die Du Ihnen widmeſt, verdienen.“ 


Gesangunterricht. | a 


Methode Marchesi (Paris), Laufer (Wien). 


Solo⸗, Enſemble⸗, Chor-Gejang, Deklamation. 5 


: Beginn eines Uebungschors. 
Näh. d. Proſpekte. Aufnahme jederz. Sprechſt. 2—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, Auauftafr. 60, 3 Tr. 


Tüchterpensionat Friedenshof 


Stettin — Westend. 


Der Unterricht in Schule und Seminar beginnt] 


Dienſtag, den 8. Ottober.] 


und Holzwaarenhändler von dem Marktplatz an der Anmeldungen werden entgegengenommen am 4. und 


Grund⸗ 


5. Oktober. Der Eintritt in die 
klaſſe ſindet nur zu Oſtern ſtatt. 
Johanna Hohagen. 
Zurück gekehrt. 


r. Haase. 


Klavierunterricht erth. v. 2. Okt. ab f. Stettin u. Umg. 
Marie Kniephoff, ausgeb. v. Hrn. Prof. Kullack⸗Berlin. 
Aum b. Fr. Nebelung, Neueſtr. 12,1 Tr. unth. Prinzeßſch. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Sonntag, den 6. d. M., Abends 6½ Uhr, in 
Fritz Reinke's Saal: 


Muſikaliſch⸗humoriſtiſche 
Vorträge. 
Nach denſelben: 
än zehen. 


Verein früherer Schüler der 
Friedrich-Wilhelms-Schule. 


Mittwoch, den 9. Oktober er. Abends 8 ½ Uhr, im 


chen Hauſe 


„Deutſ 
General⸗Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: Jahresbericht. 
Rechnungslegung. 


Decharge u. Neuwahl des Vorſtandes. 
Der Vorſtand. 


helm“ macht jeden Sonntag ein⸗ 
fache Fahrt. 


Von Gartz 7 Uhr Morgens, 
von Stettin 3 Uhr Nachmittags. 


San Erirafahrien 
nach Pölitz 


Sonntag, den 6. Oktober er. 
Vo 


am 
Von Stettin: | n Pölitz: 
9 Uhr Vormitiags, 6¼ Uhr Morgens, 
1 Uhr Nachmittags, | 10 Uhr Vormittags, 
7 Uhr Abends, 5½ Uhr Abends. 


Oskar Henckel. 
Der Dampfer 
Excellenj Stephan 
Ama jeden Sonntag einfache Fahrt. 


Abfahrt von Schwedt 5½½ Uhr Morgens. 
Abfahrt von Stettin 2 lihr Nachmittags. 


Hamburg⸗Ameritauiſche Pa detfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polyneſia“ 16. Oktober. 
„Slavonia“ 26. Oktober. 
„Polaria“ 13. November. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


Hamburger Rothe Kreuz 


Wohlihätigkeits-Lotteri 


Hauptgewinne aar 
30,000 % 10, %% % 50% A 
* 200 A 5 à 1000 4 

„ ohne Abzug zahlbar. 
Zichung ohne Verschub 19. November. 
Loose a3 M. 30 Pf. (l. Porto u. Liste) A. 
zu bezichen 
dureh die alleinige General-Agentur 
Lud. Müller & Co., 


Bankgeschäft in Hamburg, Benin, 


＋ 


Meſtaurant 
iſt krankheitshalber zu verkaufen. Zu erfragen Roſen⸗ 


aber ich überzeuge mich, daß Du ſie noch immer 
im Herzeu haſt. Wohl, ich will Deinen Wunſch 
erfüllen, Du ſollſt Dich überzeugen, wie thöricht 
Dein Argwohn und Deine Abneigung ſind.“ 
Die Hände faltend und den Blick zu Boden 
ſenkend, fuhr ſie mit leiſer Stimme ſort: „Du 
vermagſt in meiner Seele zu leſen, Geliebter. 
Es iſt nicht nöthig, daß ich meine Frage, meine 


„Ich bin immer und überall bei Dir, Bitte in Worten ausſpreche.“ 


Aufs Neue bewegte ſich die Hand des Barons, 
nachdem kaum das letzte Wort geſprochen worden 
war, ſchrieb ſie: „Dein Vertrauen wird be⸗ 
trogen, aber nicht von Derjenigen, auf welche 
tückiſche Liſt einen falſchen Verdacht leiten 
möchte; ſie iſt würdig der Liebe, die Du ihr 
erweiſeſt. Du weißt, wie innig ſie mit Dir 
verbunden iſt, die Gnade des Himmels hat ſie 
zu Dir geführt, um Dir die letzten Lebenstage 
zu erheitern, um Dir ein ſpätes Glück zu ge⸗ 
währen. Genieße Dein Glück in Dankbarkeit 
und Vertrauen. Mehr zu wiſſen verlange nicht! 
Leb' wohl. Heute iſt es mir nicht vergönnt, 
Dir mehr zu ſagen. Leb' wohl!“ 

Der Bleiſtift entfiel der Hand des Barons, 


von der Phantaſie des Mediums aus⸗ 
Der Baron iſt erſchöpft, wir müſſen 
eine beſſere Zeit abwarten, bis er wieder im 
Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kraft iſt, dann, gnädige 
Frau, wollen Sie Ihre Frage wiederholen. Ich 
möchte Sie nicht irreleiten. Ich weiß zwar 
nicht, welchen Inhalt die Schrift hat, welche 
ſoeben entſtanden iſt, aber da ich geſehen, daß, 
während fie entſtand, die Kraft des Mediums 
verſchwand, iſt ſie keine Geiſteroffenbarung und 


ideshalb nicht werth, geleſen zu werden, denn ſie 


verdient keinen Glauben.“ 
„Ich wünſche ſie trotzdem zu leſen, Herr Pro⸗ 


feſſor!“ erwiderte die Baronin. 
Ich kaun Ihren 
Es wäre gewiſſenlos, 


„Nicht doch, gnädige Frau. 
Wunſch nicht erfüllen. enlo 
wenn ich es thäte. Welchen Inhalt auch dies 
Schriftſtück haben mag, glaubwürdig iſt es, wie 
ich Ihnen ſchon ſagte, nicht. Es würde nur 
geeignet ſein, Sie irre zu leiten, vielleicht ſogar 
Sie ohne Noth zu beunruhigen.“ 

Er faltete bei dieſen Worten das Papier zu⸗ 
ſammen und war eben im Begriff, es in die 
Taſche zu ſtecken, als die Baronin es ihm mit 
einem ſchnellen Griff fortnahm. 

„Ich will es leſen!“ ſagte ſie mit erhobener 
Stimme. „Ich ſelbſt werde am beſten beur⸗ 
theilen können, ob es eine Offenbarung des 
theuren Geiſtes, eine Antwort auf die Frage 
iſt, welche ich nicht ausgeſprochen, nur gedacht 
90 258 ö 


nachdem ſie das letzte Wort geſchrieben hatte, hab 


der gehobene Arm ſank ſchlaff herunter, die weit⸗ 
geöffneten Augen ſchloſſen ſich. 

Der Profeſſor, welcher mit dem Blick die 
entſtehenden Schriftzüge verfolgt hatte, vermochte 
kaum die Ueberraſchung zu verbergen, welche 
ihm der Inhalt des geſchriebenen Satzes erregte; 
er ergriff das Papier. „Die Kraft des Mediums 
scheint nachzulaſſen,“ ſagte er, die Hand auf des 
Barons Stirne legend, „der geiſtmagnetiſche 
Strom iſt unterbrochen. In ſolchen Zuſtänden 


Sie faltete das Papier auseinander und mit 
lauter Stimme las ſie es Wort für Wort mit 
ſcharfer Betonung vor; einige Male hielt ſie 
inne und blickte dann die Generalin au, welche 
ganz ſtarr vor Staunen daſaß und kaum ihren 
Ohren traute als ſie hörte, was die Seiſter⸗ 
hand geſchrieben haben ſollte. Das Stannen 
verwandelte ſich während der Vorleſung in Zorn. 
Ein wüthender Blick der Generalin traf den 
Profeſſor, der verlegen zu Boden ſchaute, und 


eutſtehen leider oft Erzeugniſſe einer irregeleiteten daun den Baron, der von Allem, was um ihn 


Phantaſie, die wir nicht als Geiſteroffenbarungen 
betrachten dürfen. da ſie nicht von dem Geiſte. 


In jeder Wochennmumer mehr als 20 Bilder 
Abonnements⸗ 
Preis 


ſtattung in Wort und Bild, 


billi ſte illuſtr. Velks- u. Familienzeitſchriſt. 
nur M. 1.— 


bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtze tungs⸗Katalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 
Adreſſe: „Deutſche Zeitung, München.“ 
W Probenummern gratis und franko. > 
Am 6. Oktober e. beginnt der WE. Jahrgang mit vollſtändig ums 
earbeiteter, bedeutend vergrößerter und äußſerſt 


her vorging, keine Empfindung zu haben ſchien; 
er Tan reaunaslos in feinem Lehnſtubl 


„Das iſt keine Geiſteroffenbarung!“ rief die 
Generalin mit vor Zorn zitternder Stimme, 
als die Vorleſung beendet war. „Es enthält ja 
eine Unwahrheit. Niemand iſt es eingefallen, 
mit tückiſcher Liſt einen falſchen Verdacht auf 
irgend Jemand zu werfen. Ein Geiſt kann nicht 
lügen, am wenigſten mein edler, wahrheitsliebender 
Bruder. Wirf das werthloſe Papier fort, 
Helene; Du haſt ja gehört, was der Herr Pro⸗ 
feſſor Dir über daſſelbe gejagt hat“ 

„Auch der Herr Profeſſor kann ſich irren, und 
er irrt ſich in dieſem Falle,“ erwiderte die Ba⸗ 
ronin eruft und beſtimmt. „Wenn jemals der 
Geiſt meines Karl ſich mir offenbart hat, ſo iſt 
es in dieſen Worten geſchehen. Sie enthalten 
die Antwort anf meine gedachte Frage, die Nie⸗ 
mand als er allein wiſſen konnte, ſie ſind ge⸗ 
schrieben von feiner eigenen Hand, jeder Zug 
dieſer Schrift rührt von ihm her. Wenn dieſes 
heilige Schriftſtück keine Geiſteroffenbarung iſt, 
dann giebt es überhaupt keine, dann iſt Alles Lug 
und Trug! Schauen Sie es an, Herr Profeſſor. 
Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt und dann ſagen Sie 
mir, glauben Sie noch, daß eine menſchliche 
Hand es geſchrieben hat, daß es werthlos iſt?“ 

Der Profeſſor nahm das Schriftſtück, lange 
ſchaute er es forſchend, prüfend an, dann ſagte 
er: „Sie haben mit Ihrem klaren Verſtande 
und Ihrem ſcharfen Urtheil das Richtige ge⸗ 
troffen, guädige Frau! Ich hatte die Pflicht, 
Sie zu warnen, als ich fühlte, daß die Kraft 
des Mediums erlahmte, ich mußte Sie vor einer 
möglichen Täuſchung bewahren, hier aber liegt 
eine ſolche nicht vor. „Heute iſt es mir nicht 
vergönnt, Dir mehr zu ſagen. Leb' wohl;“ ſo 
bat der Geiſt feine Antwort geſchloſſen, er konnte 
ſich nicht weiter offenbaren, weil die geiſtmagne⸗ 
tiſche Kraft des Mediums ſchwand, er ſagt dies 
uns ſelbſt in dieſen letzten Worten, die letzte 
Kraft des Mediums beüutzte er zu feinem „Leb' 
wohl!“ Die Schriftzüge dieſer Worte ſind 
ſchwankend, nicht mehr ſo feſt und ſicher, wie 
die des Anfangs. 


Cortſetzung folgt.) 


Jeder Abonnent erhält ; 


gegen Einſendung von 50 Pfg. für Porto und Verpackung gratis 


Deutſche Zeitung 


als ſchönſte Zimmerzierde 


(cute Holzſchuitte) 
viertel 


jährlich. 


Uen 


das herrlichſte 
a 
gediegener 1 Die Probenummer 


oder Buchhandlungs Quittun 


in der Bildgröße v. 48: 60 cm excl. Papierrand. 


Neueſte Aufnahme. 


Wir bitten, Probenummern zu verlaugen 
— Direkte Abonnenten bedürfen Feiner Legitimation. 


Münchener Ausfellungs-Sotlerie. 


r .. En 
Als Legitimation zum Erhalt des Kupferſtiches nn Einſendung der Poſt⸗ 


befindet ſich meine 


halte. 


Königsſtraſ e 


Begründet 1862. 


Stangen's Gesellschaftsreisen 


nach 
* * * — 
P is jeden zum Beſuch der Weltausſtellung: 
ar Mo ntag ab Berlin Montags, J. Klaſſe 350 %, II. Klaſſe 300 4, 
bis Ende Oktbr.] ab Köln Dienſtags, I. Klaſſe 275 A, I. Klaſſe 250 % 


6. Oktober, 28 Tage, Preis 850 Mark. 
Berlin — Frankfurt — Mailand — Genua — Rom — Neapel 


Italien 8 — Florenz — Venedig — Verona — München — Berlin. 


Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung (in Paris auch 
Tiſchwein )! Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ze. Proſpekte für alle Reiſen gratis nur in 


Carl Stangen’s Reise- Bureau, 


Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde. 
Berlin W., Mohren- Strass 10. 


Der Kaiserhof, 
Leipzig, 
Hotel I. Ranges. 


Durch nunmehr erfolgte Fertigstellung des Neubaues 


grösstes und feinstes Haus Leipzigs. 
Beste Lage. Zimmer — einschliesslich Beleuchtung und Bedienung — von 
2 Mark an. — Zentralheizung. Elektrisches Licht in allen Räumen. — 
Hydraulischer Sicherheitstahrstuhl. 


Besitzer: Rob. Börner. 


— 


Familien⸗Nachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Arnold Müggen⸗ 


burg (Stettin). 
Ziehung 31. Oktober. — Loos AM. "Berchelijungen: Herr Dr. Friedrich Meyer, 


1485 Gewinne — 48000 Mark. Frau Margarethe Meyer, geb. van der Haan (Stral⸗ 
entnimmt, erhält ſofort 8 fund). — Herr Dr. Pütter, Frau Aenni Pütter, geb. 

Wer 3 Loose mit den Looſen eine 8. Lucge (Marburg a. d. Lahn). 
SR Kabinetphotographie im | Sterbefälle: Herr Ferdinand Haaſe (Stralſund). — 
wwWerthe von 1 Mark gratis als Prämie. 3 Frau Minna Siebenliſt, geb. Blauert (Seebad Hering 
Max Fabian, Stettin, 8 dorf). — Fran Charlotte Gefte, geb. Bauer (Stettin). 
gr. Oderſtr. 15— 16, 2 Tr. | 1 Feines Grundſtück mit Garten, 1 Meile von 


Vom Mittwoch, den 2. Oktober, 


Manufaktur, Leinen⸗ und Baumwollen⸗Waaren⸗Haudlung 
Königsstrasse No. 2. 


Gleichzeitig die ergebene Mittheilung, daß ich von dieſem Tage an ein wohlaſſortirtes Lager 


ſelbſtgefertigter Damen, Herren ⸗ nud Kinderwäſche 


Richard Luther. 


zegesesssesseesseseeee 00900600096 eee 


Alter weißer Tiſchwein, 


sy " we ee e 
Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß 
Notbweine i 

Borowitzka (Wachholder für Magenleidende) 


den großen Pracht-Kupferſtich 


chwanſtein 


der bayeriſchen Königs ⸗Schlöſſer 


Ladenpreis 15 Mk. 
enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 


No. 2. 
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Glücktwunſchkarten, 
Spruchlarten, 
Verlobungskarten, 
Hodızeits-Einladungen, 
ZourEinlabn 
auf⸗Einladungen, 
Mathenbriefe, * 
Sitberhachzeits arten, 
Coudolenzkarten, 
An- und Abmelde Formulare, 
Zolliuhalts⸗Ertlärungen, 
Frachtbriefe, 

Rechnungen, 
Wechſel⸗Schemas, 
Quittungen, 

Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


ſind ſtets vorräthig bei 
R. Grassmann, 


: 
i 
= 
2 
8 
D 
Schulzeuſtraße 9g und Kirchplatz 4. 8 
5 

Ogessssessessssgagegaee DFOCT 3 


& 
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Echt ungariſcher 
Gebirgswein! 


Preis p. Hektoliter Fl. 20. 


Pr a. 24, 
= 5 „ 1872er 2 5 28. 
Riesling RR. 


* 
Hektoliter von Fl. 55 


zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80— 120. 


Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 


Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 


oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franko retourgenommen. 


N Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabalt 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer, 
Weingärten⸗ und Kellerei ⸗Beſitzer, 


Preßburg (Ungarn). _ 


rein und friſch von der Preſſe, empfehle heute und 
fernere Tage p. Liter 60 Pfennige. 
II. R. Fretzdorf, 
Breiteſtraße 5. 
Junge Mops⸗Hunde, echte Raſſe, find zu verkaufen · 


Stettin, zu verkaufen. Näh. dei Tews, Breiteſtr. 6. Zu erfragen grüne Schanze 15, Kellerreſtaurant. 
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Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker's Cacao hat dann noch 


den natürlichen Caeaogeschmaek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 


> . ist unbedingt der feinste. 
Blooker's !“ Cacao ist unbeding e. 


2 
Beweis: mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabrikanten J. & 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 


* Eberswalde, Berlin, 1 Ehrendiplom. Silberne Medaille. Goldene Medaille. Ehrendiplom. 
Königsberg Nm., Mftein, Noppen. — mie jer Ztweven 1887. uhren bieelhe 
Grünberg. Glogau, Breslau a; Das beſte Feuerlöſchmittel der Gegen 


Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Hant⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde A 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


Verzeichniß 


Siacgend. Kran, Breslau, Pyrit, weg. 8.20 „ der aus der Kellerei des Vürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
Küſtrin Beriz 930 Vorm.“ im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin Perſz. 10,417 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roftod, Hamburg, Swinemünde, 


für das Jahr 1889. 
A. Weißweine. 
In Gebinden per Liter. 


Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 „ 3 Tiſchwein 5 . . 60 H. 1888er Stein 1 4 10 . 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ . 5 - 3 02 188 en 1 60 „ 
tow a. R., Kreuz Schnellz. 1115 „ 1888er Scha 388 | 1878er Neuberg K. 2 „ 10 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11,30 Schalksberg aan , 
Ange de Schwedt Eberswalde, 8 In Borbeuteln zu 1 Liter 
erlin = 2 m. Auf Wunſch auch in Boxbeuteln zu ? 77 N. i größ j 
Stargard 8 Beh. 1.55 . 108er Gäalfäben g. 1 Te 10 lr Seen ae ln , 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, e 2, 1er 1878er Harfe 93 
Grünberg, Glogau, Breslau = 31 1885er Stein en — Be: 2 een 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 1878er Neuburg K. 2 50 1874er Stein Ausleſe 4 
Paſewalk, Wolgast, Stralſund, Stras⸗ er en 1859er Stein B 8 


burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 

Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 431 NG 
Stargard, 8 487 „ 
Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin = 5,1 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin 5 355 :, 
Stargard, Kreuz, Breslau = 7,40 „ 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 


. Rothweine. 
In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu / Liter. 
1885er Schwarzclävner II. 1 % 40 . 1883er Schwarzelävner 1. . 2 % — . 
1884er Schwarzelävner 2 . 50 H. 
Verpackungskoſten per Boxbeutel und Flaſchen per Stück 20 mit neuer Kiſte. Füllkoſten bei Ge 


zu ½ Hektoliter 5 % 50 §, zu ¼ Hektoliter 6 % 50 &, zu 1 Hektoliter 9 %, zu 1½ Hektoliter 11 % 50 9. 


erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und au 2 By 
A ent pere f Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 


1 2 Preisliſten auf Wunſch gratis und N 
. — . er Sr 2 Würzburg, im Ebene 180 5 
ermunde, Eberswa r u 9, 5 5 
u 73 110 a8 Bürgerſpital⸗Rentam 
Angermünde Gem. Z. 11,10 Abds. 8 ſp N 1 t. 


Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 


|„BENEDIOTINE*“ 
WALDENBURG. 


Durch genaue Analyse beeidigter und gerichtlicher Chemiker ift feſtgeſtellt, daß 
die Qualität des „Waldenburger Benedietine Liqueurs“ 
dem franzöſiſchen „Liqueur Beuedietine“ völlig gleich ſteht. 
Alle Gutachten beſtätigen, daß man in Deutſchland nunmehr den mit hohem 
Fenfubrzol belaſteten franzöſiſchen „Beneuictine Liqueur“ entbehren 
ann. 

Nachdem wir dieſen Sieg der franzöſiſchen Konkurrenz abgerungen und es 
uns nach vieljährigen Bemühungen gelungen iſt, unſeren „Bemedietine 
Liqueur“ in jo ausgezeichneter Qualität herzuftellen, daß wir endlich die 
allgemeine Anerkennung und Prämiirungen auf allen Aus- 
stellungen erreicht haben, ſogar ſoweit die deutſche Induftrie zu Ehren 
brachten, daß der „Waldenburger Benedietine“ an könig⸗ 


Quaglin. 


Stargard ö 5,47 Morg. 
Angermünde Gen. 7.25 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,45 „ 
Küſtrin, Königsberg i. N. 8 


Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 

Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 

Ueckermünde 2 9,10 Vorm. 
Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 917 
Stargard, Treptow „ 10,22 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

Arnswalde 


m 2 10,32 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde, 
Lübeck Perſz. 1,16 Nehm. 
Berlin, Ebersw., Angermünde 4 f 8 
Glogau, Reppen, Küſtrin 2,48 „ 
Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz. 
Breslau, Treptow a. R. . re 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
ntünde Schnellz. 4,31 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


Schwedt 4,47 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, ** 5 verschiedene Nachahmer 
Küſtrin = 5, 7 — ———— ——R— ͤ v 1——ñ—ů ( —hwç— 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, hi 2 aur, die ein künſtliches Gemiſch von ganz werthloſen und der Geſundheit 
Küſtrin, Königsberg N. M. 5 682 „ entſchieden ſchädlichen Stoffen in den Handel bringen. Dieſe Fälſchungen, deren Herſtellung f a ſt 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schuellz. 7,24 „ garnichts koſtet, werden auch zu billigen Preiſen losgeſchlagen und bekräftigen den Vorwurf, 
Stargard, Kreuz Perſz. 8,47 „ den man der deutichen Induftrie im Auslande früher zugerufen: 


Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 
a K. Pyritz, Küſtrin > 
Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, P. renzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde „ 0 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O. 
Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
Küſtrin 12.5 


Verkauf alter Materialien. 


Am Mittwoch. den 9. Oktober d. J., Vormittags 
von 9 Uhr ab, ſoll auf dem Zeughofe, Junkerſtraße 14, 
ausrangirtes Material, als Metalle, Leder, Papier⸗ 
abfälle, Pulvertonnen ꝛc. öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Stettin im Oktober 1889. 

Artillerie Depot. 


Landwirthſchaftsſchule 
zu Schivelbein. 

Beginn des Winterkurſus am 10. Oktober. In 

die 3 oberen Fachklaſſen werden zu Michaeli neue 

Schüler aufgenommen. Die Zeugniſſe berechtigen zum 


einjährig⸗freiwilligen Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt 
Direktor Dr. Gruber. 


Tauſch oder Verkauf. 


1 Rittergut in Niederſchleſien, über 2000 M. groß, 
nahe Bahn und Stadt, mit voll. leb. u. todt. Juvent, 
herrſchaftl. gebaut, mit großen Fabriken und geregelten 
Hypotheken ſoll krankheitshalber des Beſitzers preisw. 
verkauft werden, event. wird auch ein reelles Haus in 
Stettin in Zahlung genommen. Näh. unter A. M. 
N. Nawitſch poſtlag. 5 


Ale Hart 


bt eo, wenn eich der Leidendoe zu pn med 
tung amsieht Wer an Schwindsucht, 
uszehrung, Asthma (Athemmot), 
uftröhrenkatarrh, pitzenaffec- 


„Billig und schlecht!“ 


Wir können nach Lage der Geſetzgebung gegen dieſe Nachahmer nichts unternehmen, bitten aber das 
Publikum, bei Ankauf unſeres „Benedietine“ ausdrücklich. Waldenburger Benedietine“ 
zu verlangen und auf unſere, hier unten abgedruckten Schutzmarken, auch auf das Fabrik⸗Domicil 
„Waldenburg 1. Schles.“ zu achten, welcher Ortsname mehrmals auf den Etiquetts jeder 
Flaſche gedruckt iſt. Nur dadurch kann ſich das Publikum vor Schaden bewahren. 


Schutzmarken des „Waldenburger Benedietine Liqueurs“. 


. Echter „Waldenburger Benedietine““ foſtet: 
& ½ Literflaſche , 4,28, ½ Literflaiche . 2, 50, . Literflaſche . 1.40, 1, Literflaſche 80 . 
Muſterflaſchen, genau in Ausſtattung der Literflaſchen 40 H. 


— . — FUSRENERE 
waaren- und Drogen- Geschäften. 
— — —ü— DſD — — — — — — 


Deutsche Benedictine Liqueur-Tabrik 


Waldenburg i. Schles. 


Original⸗Naubthierfallen 
für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Ranbthierfallenfabrik von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl 


c. 


'scketen a Mk. 1.— bei Ernst Weidemann 
in Liebenburg am Harz erhältlich ist 
Brosahäse dasulhat gratis und franko, 


Boonekamp of Maag-Bitter 


bekannt unter der Dorise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: { 


Dr.Retau soelbstbewahrungg 


80. Aufl. Wet 27 Abeild. Preis 3 A p 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter M 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. = beziehen durch das 
Vrelags- Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


HKalgerl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof-Lieferant 
in RHEINBER G am Niederrhein. 


Zu haben in versiegelten : pe 
c eg ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den 


Suche bei 360.46 Gehalt p. anno zum ſofortigen 
Antritt einen zuverläſſigen Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Lehman, 
Nittergutäbefiger, 
Dom. Lüskow, Inſel 


F zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
Nothwendige zur Unterdrückung gesetzwidriger Nachahmungen veranlassen. 5 


— 


C. Blooker, Amsterdam. 


vom 1. Oktober ab. ze Imperial-Feuer lösch 


Deutsches Reichs-Patent. 
Goldene Medaille. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
Wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 

Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
4 Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
#4 cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige cine grosse Tasse «Lit Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 

Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quagzlio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorlum: Sehiffbauerdamm 16, 
Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


binden per Hektoliter 1 % 10 . Neue Fäſſer zu / Hektoliter 3 % 60 , zu ½ Hektoliter 4 % 50 H, 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. Die Abſendung 


Haushalkungs. Kaffee 


iſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreiſen der zweckmäßigſte Erſatz. Derſell 
eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffet 


SSssss6esssessse 
Publikum Stettins und Umgegend meine 


Hi 8 ürſtlichen Hofhaltungen Eingang gefunden, tauchen bereits 8 8 Möbel⸗, Spiegel⸗ und 
Pol ſterwaaren 


höfl. in Erinnerung zu bringen. 
Durch den vollſtändigen Umbau meiner 
ſämmtlichen Geſchäftsräume in den Stand ge⸗ 
ſetzt, die Läger aller in mein Fach ſchlagender 
Artikel bedeutend zu vergrößern, ſowie durch 
eigene Werlſtätten im Hauſe und tüchtige 
Arbeitskräfte in der Lage, betreffs Billigkeit 
und Dauerhaftigkeit der Waare mit den erſten 
Firmen Konkurrenz halten zu können, wird es 
nach wie vor mein Grundſatz bleiben, meine 
werthen Kunden bei billigſten Preiſen ſtets 
reell und koulant zu bedienen. 
Als beſonders vreiswerth empfehle ich: 
Einrichtung für gutes Zimmer in 
Nußbaum oder Mahagoni: 
1 1 2 Fautenils mit beſtem 


1 Salonſchrank mit cuivre poli 

oder Nickelbeſchlag 8 
4 ächte Rohrlehnſtühle. 
2 in für 


= 


0 
Wohnzimmer 
ßbanm und Mahagoni: 
1 elegant. Herren⸗Divan mit in jed. 
Farbe gut. Woll: u. Fantaſieſtoff 2 54,.— 
4 


it Konſol⸗Spind Al 12 — 


— — 


1 hoher Spiegel m 
S 
Kleiderſpind mit Nidelbeihlag . 
3) Schlafzimmer: 
he Bettſtellen mit Federnoden 1 72,.—, 
tiſch m. Marm. 5 


. 


2 43 ** x 2 . 7 


— 
- 


S 


= 
> 


— — 


82 


übe 

oilettenſpiegel mit Tiſchchen . 13 
4) Küche: 

großes Küchenſpind, eich. lackirt, AA 19,— 

, eichen lackirt, % 8 


De — 


großer Küchentiſch 
Stuhl 8 


rn 


Lieferung innerhalb Pommern und Mecklen⸗ 


ax Borchardt, 


Beutlerſtraßſe 16/18. 
Gegründet 1870. 


Auch Theilzahlungen werden geſtattet. © 7 


—Alluſtrirter Preiskourant franko und gratis. — Prämiirt in faſt allen Ausſtellungen Europas. x © 
EL EEE EEE TE ELTERN TETEERER TESTEN TESTEN ER RER 
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Wer nich & feld. We 


E ausl. ill. Preisc. grat. 
==] 


Arancojufendung — Theiyahlung. 


Einent geehrten Publikum, ſowie meiner werthen 
Kundſchaft zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein 


H. Underber g- Albr echt, Scha und Perc, 


ſowie Werkſtatt von der großen Wollweberſtraße 58 
nach Roßmarkt 8, 1 Treppe, verlegt habe. 


Granaten, 


Silberne Medaille und Ehrendiplom. 


aris 1889. 


wart, behält ſelbſt nach Jahren dieſelbe Wirkung. Preis % 40 per 1 Did. Flaſchen . 


ouis Goebel, Civil⸗Ing., Berlin, 


Alleinverkauf für Stettin: G. A. Liskow, Stettin. 
ERING” PEPSIN-ESSENZ 
unt zu ® — 


nach Bean don Dr. Obear viebreich, Vroleſſor der 
auungsb den, Trägheit der Verdauung Sed U > 
1 8 ee a Teig werden e e. 
kurzen eng 
Bros „. . t s N , N. 150. 
» . 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berli N., Shauflers@troße 19. 
Rirderlagen im faßt fämmtlihen Apetheten und den reusmmirteſten Dusgendanlaugen. 
Grten iche Besten ungen werben prompt ansgefübet. 


am der Univer- 


Justus von Liebig. 


Krog. Ewers & Co. 
Oberwiek SO 


iſt ſämmtliches Schmiedehandwerkszeug, Bohrmaſchine 
Relfenbiegmaſchine, Schraubſtöcke, Amboſſe, 1 Blaſebalg 
aus freier Hand zu verkaufen. 


Apfelwein 
in unübertroffener Qualität und glanzhell, offerirt 
. R. Weidner, Guben. 
Vertreter geſucht! 


Neiſender 


geſucht. Chokoladen⸗FJabri 
set Sel nn RER 


Einen Lehrling, mit den nöthigen Schul kenninſſſen 
verſehen, ſuche ich für mein Kolonialwaaren⸗ und Des 
likateſſen⸗Geſchäft zum ſofortigen Eintritt. 

5 Rudolf Giese, 
Kraut⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke. 


Nur noch kurze Zeit. 


Circus Schumann. 


Sonnabend, den 5. Oktober: 


Tur! Große Ertra⸗ 
Nachmittags. Kinder- Vo iftellung, 


Ä beſtehend aus einem extra für Kinder gewählten 
Programm: 

Die Billetpreiſe für Kinder find: 
Loge und Tribüne 1 Mk. 
Sperrſitz 75 Pf. 1. Platz 
50 Pf. 2. Platz 35 Pf. 
Gallerie 20 Pf. 


hr Große Sport- u. 
„Ahr 
a. Elite-Vorkeltung, 


beitenend aus 10 der beſten Nummern des 
2 Repertoirs. 


ö . Zum dritten Male: 
Die ſchöne Sofia 


f oder 

Schulze u. Müller im Orient. 
Große komiſche, hiſtoriſche, phantaſtiſche Aus⸗ 
ſtattungs⸗ und Ballet⸗Pantomime in 2 Abthel⸗ 
lungen und 10 Bildern mit Grupplrungen, 
Tänzen, mimischen Scenen und Gesprächen. In 
Scene geſetzt vom Direktor 8. Schumann, 


Alles Nähere die Tageszettel. : 
Mn . Schumenn, Diretor. 


EN 


Stettiner Stadi-Theater, 


* 
ümliche Vorſtellung zu ermäßigt i 
Volksthümliche 00 — ßigten Preiſen. 


Der Mann im Monde. 


Geſang in 3 Akten (5 B 
Poſſe mit Nen rd 6 Bildern) von 


4 


Sonntag: 
Gaſtſpiel des Großherzogl. Weimar'ſchen Kammerſängers 
Herrn Gustav Memmier, 


77 * 
Tanunhäuſer. 
Große Oper in 3 Akten von N. Wagner 
(Qvern⸗Vons ohne Aufzahlung gültig.) 


4 8 . Um sich vor den vielem Nachahmungen zu sichern, bittf NI J 114 1 E 

ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von MH. 0 ® «2 Sur AES, * = \ 
Schuhmachermſtr., Belle vue-Iheater. 

Noßmarkt Nr. 8, 


gegenüber der Reichsbank. 


Sonntag: 


Die Sternſchnuppe. 


Schwank in 4 Akten v. G. v. Moser u. O. Girndt. 


